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Die Krills in Uransleiffoanien»
Die östliche Reichshälfte der habsburgischen Monarchie

steht schon seit einiger Zeit im Zeichen einer ernsten Krisis,
die in Ungarn die Gestalt eines scharfen erbitterten Kampfes
der Oppositionsgruppen des Abgeordnetenhauses gegen das
Ministerium Szell trägt , während sie in Kroatien und Sla-
vonien durch die blutigen Revolten gegen die magyarische
Herrschaft präsentirt wird . Die Straßenmeuten in diesen
beiden Nebenlänidern Ungarns stehen zwar mit dem Politik
schm Kampfe in Ungarn selbst zunächst in keinem Zusammen¬
hänge, dennoch, kommen die revolutionären Vorgänge an der
Drau und Save den ungarischen Oppositionsparteien ganz
gelegen, um auch hieraus schwere Vorwürfe gegen die Szell-
sche Regiernng zu erheben . Den Ausgangspunkt des Kon¬
flikts zwischen Regierung und Parlamentsopposiüon in
Ungarn bildet allerdings die Wehrvorlage , welche den chau¬
vinistischen Elementen der Oppositionsparteien nicht in
ihren politischen Kram Paßt und die daher von ihnen hestigst
bekämpft wivd. Sie haben hierbei sogar zu dem zweischnei¬
digen Mittel der gücksichtslosesten Obstruktion gegriffen und
mit ihrer Verschleppungstaktik erreicht , daß gegenwärtig im
Reiche der Stefamskrone eine geradezu haltlos g wordene
Lage besteht, die man dortzulande „ex-Iex-Zustand " , also
als einen gesetzlosen Zustand , bezeichnet. Trotz der hierdurch
entstandenen Schwierigkeiten Will indessen Ministerpräsident
von Szell dem Andrängen seiner politischen Gegner nicht
Weichen und ihnen überhaupt keinerlei Zugeständniß machen,
wie'dies auch NÄederum seine energische und kampsesfreudrge
Röde in der Sitzung des ?lbgeordnetenhcnises vom 22 . Mai
bekundete, in welcher er erklärte , die Negierung werde aus
aller Kraft für ein wieder Platzgreisendes normales Funktio-
mrm des Parlamentarismus sorgen . Im Interesse eines ru¬
higen Weiterganges aller Staatsgeschäfte Ungarns kann in
der Thal nur lebhaft gewünscht werden , daß der Szellschen
Regierung dieses Vorhaben gelingen möge , beweist doch u . A.
mich die Versckstebung der Aushebungen für das ungarische
&eer vom 1. Juli auf den 29. August , wie mancherlei unange»
Wne Folgen und Wirkungen die gegenwärtige politische
Krisis in Ungarn für das Land zu zeitigen droht.
& In ihrer Art mindestens so unbequem wie die schroffe
Opposition der Gruppen der Linken des ungarischen Abge-
«dnetenhauses gegen die Wehrvorlage ist dem Ministerium

WW die meuterische Bewegung unter der kroatischen Bevöl-
Kroatiens und Slavoniens ja auch des ungarischen

Mengebietes von Fiur »e. Die Magyarisirungspolitik des
Ministeriums Szell die sich selbst in kleinen und äußerlich un-
Eeutenden Dingen zeigt , Ejctt unter den Kroaten „und
Mld onen allmählich böses Blut erzeugt und schließlich zu
Iknm mehr oder weniger schweren Ausschreitungen geführt,
"tejeit Wochen von den verschiedensten Punkten des kroatifch-

slowenischen Sprachgebietes in Trarrsleithanien gemeldet
werden . Bereits hat in einer ganzen Anzahl von Bezirken
desselben das Stanidrecht verkündet werden müssen , und
wenn zu einer derartigen scharfen Ausnahmemaßregel gegrff-
fm werden muß , so scheint es doch, als seien die Verhältnisse
in Kroatien und Slovenien wirklich bedenklich zugespitzte ge¬
worden . Priivate Berichte über die dortige Lage klingen
denn auch fortgesetzt sehr ernst und beunruhigend . So sollen
in Agram bei dm am 19. Mai stattgefundenen neuen
Straßmmeutcn an vierzig Personen im Kampfe gefallen und
einundzwanzig standrechtlich hingerichtet worden sein . Es
scheint nun freilich , als ob es sich hierbei um eine gewaltige
Aufbauschung bloßer Straßenexcesse kroatischerseits handele,
wenigstens werden von bester offizieller Seite die bchaupte-
ten Vorgänge entschieden in Abrede gestellt und auch im öster¬
reichischen Abgeordnetenhause sind die betreffenden Sensa¬
tionsnachrichten vom Ministerpräsidentm von Körber für aus
der Luft gegriffen bezeichnet worden . Indessen , selbst wmn
speziell bei den Agramer Tumulten vom 19. Mai wirklich
eine krasse Uebertreibung in dm bezüglichen Privatnachrich¬
ten vorliegen sollte , so ist trotzdem zweifellos , daß in weitm
Bevölkerungskreisen Kroatiens und Slavonims eine erregte
und erbitterte Stimmung gegen Ungarn herrscht und daß
schon viel Blut geflossen ist. Die Dertufchungs - und Be¬
schönigungsversuche der ungarischen Regierung sind da wahr.
,lich nicht angebracht , lieber solltm die maßgebeirden Herrm
in Budapest sich ehrlich bemühen , weniger die magyarischen
Chauvinisten gegmüber der kroatischen und slovenischen Be-
völkernng hemuszubeißen , als vielmehr derm berechtigten
Wünschen und Forderungm möglichst entgegm zu kommen.

_ _ __
Wiesbaden , 26. Mai.

Die Aufhebung des Oktroi.
Wegen Stellungnahme zu 8 13a des Zolltarifgesetzes,

der die Aufhebung der Oktroi in sich birgt , fand gestern Nach¬
mittag im Stadthause zu Mainz eine Bertreter -Versamm-
lung derjenigen Städte statt , die von dieser Maßregel betrof¬
fen werden . Durch ihre Bürgermeister und Oberbürgermei¬

ster waren u . A. vertretm : Straßburg i . E ., Markirch , Col¬
mar , Aschaffenburg , Würzburg , Koblenz , Schmalkalden , Ra¬
statt , Offenbach a . M ., Darmstadt , Homburg v. d. H., Saar¬
burg , Freibnrg i . B . Biebrich,  Friedberg , Mainz , Esch-
wege, Marburg , Fulda , St . Avold , Dieuze , Forbach , Ulm,
Karlsruhe , Kassel, Wiesbaden,  Metz . Diedenhofen , Hers-
feld Baden -Baden , Gießen , Hanau , Merchingen und Worms.
In dm Berathungen wurde entschieden betont , daß der § 13a
einen schweren Eingriff in die Landesgesetzgebung und die
Selbstverwaltung der davon betroffmen 1392 Gemeinden
bedeutet . Tie Aufhebung des Oktroi käme nur einigen
Großhändlern zu Gute , während die durch die Aufhebung des
Oktroi bedingten nothwmdigen Steuererhöhungen nur die
schwächer situirten Leute treffe . Als bezeichnend wurde da¬
rauf hingewiesen , daß die Aufhebung des Oktroi auf Mehl
in Gießen nickst die geringste Brotverbilligung veranlaßt ha¬
be und daß deshalb daselbst demnächst das Oktroi wieder eliw-
geführt werden solle. Die Berathungen gipfelten in einer
von dem Oberbürgermeister Ernst Müller -Kassel vorgeschla-
gmen Resolution , in der zunächst betont wird , daß der § 13a
des Zolltarifgesjetzes ffvit der Verfassung dhs Deutschen
Reiches im Widerspruch stehe, da diese die Zuständigkeit der
Reichsgesetzgebung auf dem Gebiete des kommunalen Steuer¬
rechts nicht erstrebt hat . Im Uebrigen wird das bereits Ge¬
sagte in der Resolution bestätigt und anfgefordert , unter al¬
len Umständen dahin zu wirken , daß jmes Gesetz, welches
1910 in Kraft zu treten hätte , vorher wieder beseittgt wird.

Die Wahlen.
Der Reichsanzeiger schreibt im nichtamtlichen Theile sei-

ner nmestm Nummer : Einem Beschluß des Staatsministeri-
ums entsprechend , sind die Ressortminister ersucht worden,
durch gechgnete Anordnungm dafür zu sorgen , daß bei den
bevorstehenden Reichstagswahlen den Beamten ihres Ressorts
die Ausübung des Wahlrechts an den Tagen der Haupt -,
Stich - und Nachw -ahlen möglichst erleichtert werde.

Die Bildung einer protestantischen Partei für die bevor¬
stehendm Wahlm soll nach einer Mittheilung der deuffch-
evangelischen Korrespondenz vorberestet und erst im letzten
Augenblick verhindert worden sein.

Der Fall flrenberg.
Die „Post " bestätigt , daß vor einiger Zeit ein Antrag aus

Ueberweisung des im Gerichtsgesängniß zu Hannover inter-
nirtm und durch Beschluß des dortigen Amtsgerichts wegen
Geisteskrankheit entmündigten Prinzen Prosper Arenberg
in eine geeignete Anstalt bei der zuständigen Behörde bean¬
tragt worden ist, doch sei hierüber eine Entscheidung noch
-sticht erfolgt , dürfte aber in Bälde zu erwarten sein. Bei
dem gemeingefährlichen Charakter der Geisteskrankheit des
Prinzen könnte nur eine öffentliche , sogenannte „geschlossene",
nicht abr eine private Irrenanstalt in Frage kommen.

£

Kleines Feuilleton.
Ein Hintertreppenroman als Berräther . Ein alter Zucbt-

Msler namens Paul Schulz , der zuletzt vier Jahre verbüßte
W , nachdem er die Strafanstalt kaum verlassen hatte , einem

t*% 3rteur in Rixdorf bei Berlin einen großen Posten Hinter-
Eppenromane. Mit diesen zog er nun von Haus zu Haus , nicht

? Ue zu verkaufen, sondern um nur einen Vorwand zum Be¬
nin der Grundstücke zu haben. Er hatte auch das Glück, daß

niemand nach seinem Gewerbeschein fragte . Wenn ihm nun
^böfsuet wurde, wo er klingelte, so bot er seine Romane an,

fr aber niemanden zu Hause, so hatte er gleich sein „Kantel-
bei der Hand , „knackte" die Thür und stahl, was er sah.

S®1 ffe Beute umfangreich, so mußte er seine Beute zurücklah
er beides zugleich nicht tragen konnte. Auf diese Weise

g.,! ¥ ihm die Romane verbängnißvoll . Als er einen schweren
den er gestohlen hatte , verkaufen wollte , erregte er

docht' et ^ Mark anbot , obwohl er 100 M.
und wurde festgenommen. Da er nun auch bei diesem

soh gezwungen gewesen war , seine Romane zurückzulassen
Ut* ,ite  wort endlich den Spitzbuben , der unter der Maske ei-

Porteurs die Klingelfahrten machte. Bis jetzt wurden
15 Einbrüche „mit Hilfe der Litteratur " nachgewiesen.

sch Enthusiastinnen . Ein ungewöhnliches Beispiel da-
bet "ffder Begeisterung die Kräfte wachsen, ist ein Vorgang

deiin Musikfest in Stuttgart abspielte . Als der gefeierte
ycĥ Ent, Generalmusikdirektor Fritz Steinbach aus Cöln,
% der Pause in einen Nebensaal trat , in dem sich die
Jttjk 2j?e'att8 betheiligten Damen aushielten , eilten einige be-

Sängerinnen auf ihn zu, hoben den in doppeltem Sinn«
bot, Kapellmeister, der ein ungewöhnliches Körpergewicht

dereinten Säften in die Höhe und trugen ihn im
^ den Saal — eine Leistung, die nicht nur von der

ff..sEchen Begeisterung , sondern auch von der athleti-
• ^er  schwäbischen Damen beredte Kunde gibt . Außer

^ia ?̂ Efftnnen sollen noch Kannstatterinnen und Ludwigs¬
-en an diesem kühnen Schwaben » oder richtiger Schwä-

stteiche betheiligt gewesen sein.

Romantische Erbschaft Für ein im Aufträge der Gräfin
Mejendie vom Pariser Maler Fournier angefertigtes Sarah
Bernhardt -Porträt bot gelegentlich einer vorjährigen Prioat-
ausstellung der Multimillionär Harold Barker aus Sydney
eine namhaftei Summe . Die lluterhandlungen blieben jedoch
resultatlos . Fournier , der Bräutigam der jungen Komtesse
Mejendie , versprach, dasselbe Bild für den von Fourniers Ei¬
genart entzückten Barker anzufertigen . Dieser sollte von der Bre¬
tagne, an deren Mste er Nachtfahrten unternahm , dieser Tage
in Paris ankommen, um das Bild zu besichtigen. Statt seiner
traf aus Rennes Nachricht ein, daß er einem typhösen Fieber
erlegen sei. Barker hat nun testamentarisch als Erben seines
3714 Millionen Francs betragenden Vermögens Fournier und
dessen Braut eingesetzt. Eine Schwester Barkers beansprucht
die Hälfte des Nachlasses.

Von einer gemüthlichen Ehescheidung berichtet die „Neue
Züricher Zeitung " : Vor dem Bezirksgericht in Zürich wurde
dieser Tage ein Ehepaar nach vierjähriger Ehe geschieden. Nach¬
dem das Scheidungsurtheil gesprochen war , gingen die geschiede¬
nen Eheleute mit ihren Zeugen in ein großes Hotel, wo ein
fürstliches Frühstück eingenommen wurde . Man war dabei so
vergnügt , daß man hätte meinen können, es werde Verlobung
gefeiert. Die Zeche bezahlte der glückliche geschiedene Ehemann!

Primancrliebe . Der 18 Jahre alte Primaner Franz K.
der technischen Realschule in der Gerstengasse zu Prag . Sohn
eines in der Podskaler Straße wohnhaften Tischlers , ein braver
und fleißiger Student , verliebte sich in die 14jährige Elisabech
H., Tochter eines Tischlers in Wyschehrad. Ms diese am 17.
d. M - um die neunte Vormittagsstunde mit ihrem jüngeren Bru¬
der nach Hause ging, schloß sich ihr der ihr bekannte Realschüler
auf dem Karlsplatze an , und begleitete sie ein Stück Weges. Bei
der Emauskirche richtete er plötzlich die Frage an sie: „Fräulein
haben Sie mich gern ?" — „Lassen Sie mich in Ruhe ", erwider¬
te sie, „ich bin bin für solche Sachen noch zu jung !" Darauf blieb
Franz K. stehen, zog aus der Tasche einen Zirkel hervor und
stieß ihn dem Mädchen in den Rücken. Sodann trank er etwas
aus einem Fläschchen und lief schnurstraks auf die Polizeiwacht-
stube in der Stefansgosse , wo er sich mit den Worten meld-tei
„Ich habe einen Mord begangen und mich selber vergistetl"

Elisabeth H. war inzwischen zu Hause angelangt , wo sie der
Mutter erzählte, was ihr widerfahren . Nachdem der Zirkel aus
der Wunde herausgezogen worden war , begab sich die Bcutter
mit ihr auf das Polizeikommissariat , wo sie den jugendlichen
Attentäter trafen . Dieser hatte angegeben , er habe die Spitzen
des Zirkels vorher in Gift getaucht, er selber eine Antimon¬
lösung zu sich genommen, und die That aus unglücklicherLiebe
verübt . Er sowohl, wie das Mädchen wurden dem Allgemeinen
Krankenhause übergeben . Die Verletzungen der Elisabeth H.
wurden als ganz leicht befunden , und das Mädchen, da Bergif-
mngssymptome nicht zu konstatiren waren , noch am selben Tage
wieder entlassen. Der unüberlegte Realschüler, der vor der Ma¬
tura stand, blieb vorderhand in Spitalbehandlung , doch scheint
sein Zustand ebenfalls ein ungefährlicher zu sein.

Ein bedauernswerthes Medium . In Warschau that sich ein
kleiner Kreis von Anhängern der vierten Dimension zusammen,
um einige Abgeschiedene zu „zitiren ". Auf allgemeinen Wunsch
wurde beschlossen, den Geist der verstorbenen Schwiegermutter
eines der Gäste antreten zu lassen. Der Geist ließ apch ni$ t
lange auf sich warten . Zur allgemeinen Ueberraschung überschüt¬
tete die Schwiegermutter ihren verblüfften Schwiegersohn mit
einer Reihe von Beinamen , die von allen Anwesenden mit
Staunen vernommen wurden . Der nervöseSchwiegersohn koim-
te die Aeußerungen der Schwiegermutter unmöglich mit kaltem
Blut anhören , sondern diente ihr mit gleicher Münze . Endlich er-
griff er den ersten besten Leuchter und schleuderte ihn nach jener
Stelle , wo der Geist seine Eröffnungen gemacht hatte. Ein furcht-
barer Schrei durchdrang den Raum . Sofort wurde Licht ange¬
zündet — bekanntlich finden derartige Seancen stets im Dun-
kein statt — und siehe da , die Tochter des Gastgebers präsenlirte
sich der erschreckten Gesellschaft mit zerschlagener Nase. Nun
warf man sich gegenseitig noch die größten Jnvektiven an den
Kopf und das Finale war endlich, eine Älaae beim Friedens»
richter.



Me „Hann . Allg . Ztg ." tkeilt mft , daß die bereits in al-
len Hauptpunkten vorbereitete Ueberführung des Prinzen
Arenberg in die Maison de Santee zu Schöneberg infolge der
Mittheilung der „Hann . Allg . Ztg ." plötzlich riickgängig ge¬
macht worden sei. Prinz Arenberg bleibe in Hannover nn
Gerichtsgefängniß , bis die ganze Angelegenheit geordnet ser.

Prinz ßeinridi in üladrid.
Prinz Heinrich von Preußen stattete gestern in Begleit¬

ung des Admirals Camara den Jnfantinnen Jsabella und
Eulalia in Madrid Besuche ab und begab sich dann auf die
deutsche Botschaft . Nachmittags besuchte der Prinz das Waf-
fenmufeum und Kunstmuseum . Später wohnte der Prinz
einer Senatssitzung unld hierauf mit dem Könige zusammen
den Wettrennen bei . Abends fand im Schloß ein Festmahl
statt , an dem sämmtliche Mitglieder der königlichen Familie,
die Minister und andere hervorragende Persönlichkeiten
theilnahmen.

ßoensbroecd und Dasbaai.
Der zwischen dem Grafen Hoensbroech und dem Kaplan

Dasbach entbrannte Streit um den Ursprung des Grund,
satzes : „Der Zweck heiligt die Mittels ist jetzt einen bedeuten¬
den Schritt weiter gekommen . Wie das B . T . aus Trier
meldet , hat Kaplan Dasbach nunmehr drei katholische und
drei evangelische Universitätsprofessoren als Mitglieder deS
Schiedsgerichts ernannt . Es bddarf nur noch der Zustimm¬
ung des Grafen Hoensbroech zu dem Dasbach 'schen Schieds¬
gericht , das nicht ganz seinen Bedingungen entspricht.

Oer Kulturkampf in Frankreich.
Dem Rappell zufolge ist in Nantes ein neuer militari-

scher Zwischenfall zu verzeichnen . Leutnant Burgat soll sich
geweigert haben , seine Leute dem Kommissar zur Verfügung
zu stellen , der mit der Schließung eines Klosters beauftragt
war.

Die orientaliktien wirren.
Nach in Wen eingetroffenen Telegrammen aus Salo¬

niki ist im Bezirk Castoria bei Monastir eine starke Bande
auf getaucht , welche sich eines Dorfes am Presta -See bemach
sigte . Me Missethäter verbargen in mehreren Häusern große
Mengen Dynamit und Munition . Eine Kolonne Soldaten
schloß das Dorf ein und eröffnete den Kampf , der 30 Sinn¬
en dauerte . Me Eingeschlossenen warfen Bomben , welche
mehrere Häuser in Brand steckten. Der heftige Mnd schürte
die Feuersbrunst , die das ganze Dorf einäscherte . Nachdem
das Feuer ausgebrannt war , fanden sich 160 verkohlte Leichen
von Aufständischen vor . Me klebrigen wurden nach hartem
Kampfe aufgerieben . Me Soldaten hatten nur geringe Ver¬
luste erlitten.

Me Neue Freie Presse meldet aus ll 'eskueb , daß am
Sonntag im Walde bei Smerdosch ein Zusammenstoß tür¬
kischer Truppen mlft bulgarischen Banden stattgefunden habe,
wobei 17 Bulgaren getödtet wubden . Me klebrigen flüchte¬
ten und wurden verfolgt . Im Kampfe der türkischen Ka¬
vallerie mft den Albanesen am 13. Mai wurden 13 Türken-
darunter 2 Offiziere , getödtet und 7 verwundet . Don den
Albanesen sollen etwa hundert Mann gefallen oder verwun¬
det sein.

König Eduard
hat dem ersten Garde -Dragoner -Regiment in Berlin , dessen
Chef er ist, sein Oel -Portrait in der Regimentsuniform ge¬
schenkt, welches Sonntag Mittag überreicht wuvde . Aus die¬
sem Anlaß hatte das Offizier -Corps den großbritannischen
Botschafter Sir Franc Lascelles , den Militär -Bevollmächtig¬
ten Oberst Sir Aters , sowie die übrigen Herren der Bot¬
schaft zum Frühstück geladen . Bei demselben hielt der Bot¬
schafter in englischer Sprache eine Anrede an den Regiments-
Kommandeur und brachte zum Schluß ein Hoch auf den Kai¬
ser Wilhelm aus . Der Kommandeur sprach denr Botschafter
den Dank des Offizierkorps für das Geschenk aus und schloß
mit einem Hoch auf König Eduard.

Oie EsMus-Decken.
Aus London wird gemeldet : Durch einen gestern beim

Kriegsministerium eingegangenen ausführlichen amflichen
Bericht aus Kapstadt über den Verkauf von mit Typhus-
Bazillen infizirten Wolldecken werden hohe militärische Be¬
amte schwer belastet , sodaß die peinlichsten Enthüllungen be¬
vorstehen . In City -Kreisen verlautet , große Partieen von
vermuthlich ebenfalls infizirten Decken wären auf dem Wege
nach dem Kontinent und man biete alles auf , die Sendung
nach London zurück zu dirigiren.

Die fludenlietze in Rußland.
Einer Petersburger Depesche des B . L.-A. zufolge erhiel¬

ten viele dortige Bürger Schriftstücke aufreizenden Inhalts
gegen die Juden , denen darin mit Vernichtung gedroht wird.
Infolgedessen verlassen viele Familien ftir die Dauer der Ver¬
anstaltungen an den Jubiläumstagen die Residenz und be¬
geben sich nach Finnland oder in die Umgebung von Peters¬
burg . Am letzten Feiertage ertönten aus dem Trödelmarkt,
wo Juden Handel treiben , plötzlich Riffe : „Man will uns
todtschlagen " . Eine furchtbare Verwirrung entstand . Ar¬
beiter durchzogen in Massen die Reihen des Marktes und die
Folge war ein starkes Gedränge , ldvs auf die Juden be¬
ängstigend wirkte . Alsbald erschien auch Polizei am Platze
und befahl , sofort die Läden zu schließen. In wilder Hast
kamen die Juden dem Befehle nach.

veuttcklanck.
* Berlin , 26 . Mai . Der Armee -Bischof M . A ß m a n n

liegt in einem Sanatorium zu Ahrweiler lebensgefährlich
krankt darnieder . Der Zustand des im 70. Lebensjahre ste¬
henden Prälaten ist hoffnungslos.

fiusiand.
* Paris , 25 . Mai . Die Duell - Farce  zwischen dem

Prinzen Radziwill und dem Grafen Noris hat heute Vormit¬
tag um £9 Uhr in einem Wäldchen bei Meldon stattgefunden.
Nach einem resultatlosen Kugelwechsel „gelang " cs dem als
Schiedsrichter fungirenlden MMär -Attachö Herberstein , eine
Versöhnung herbeizuführen . Me Gegner reichten sich die
Hände und verließen den Kampfplatz als Helden.

(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit oer

Redaktion Ausnahme.)
= Wehen, 24. Mai . Heute Abend wurde hier im Hotel

Meyer eine öffentliche Wählerversammlung abgehalten , zu d̂er
von dem nationalliberalen Wahlkomitö eingeladen war . -ver
Kandidat dieser Partei , Herr Bartling,  Wiesvaden , hiett
einen eingehenden Vortrag über sein Programm und sprach
seine Ansichten aus über die Aufgaben, welche den naofften
Reichstag beschäftigen werden. Herr Generalsekretär P atz l g-
Berlin beleuchtete ganz ausführlich den Werth und dre Noth'-
Wendigkeit eines wahren und rechten Liberalismus.

= Langenschwalbach, 25. Mai . In einer Wahlerversamm-
lung , die Sonntag Nachmittag im Russischen Hof hier stattfand,
stellte sich der Kandidat der nationalliberalen Partei , Herr
Bartling  aus Wiesbaden , den Wählern vor und entwickelte
sein politisches und wirthschaflliches Programm . An den Vor-
trag knüpfte sich eine Besprechung, an der sich verschiedene
Herren beiheiligten . Generalsekretär Patzig -Berlin sprach ut
eingehender Weise über Bedeutung und Ausgaben des Libera¬
lismus . Me Wahl des Herrn Bartling wurde warm empfohlen

l. Laufenselden, 24. Mai . Unter dem Vorsitze des Herrn
Pfarrverwalters - Müller  fand heute hier eineWahlversamrn-
lung der Centrumspartei statt . Nach den einleitenden Worten
des Vorsitzenden sprach zunächst Herr M . C h r i st über die
Thätigkeit des Centrums mit besonderer Berücksichtigung der
Erfolge auf gesetzgeberischemGebiete . Redner bespricht in ein¬
gehender Weise die Stellung der Parteien im Zollkampse. Er
empfiehlt den Kandidaten Herrn Oberlandesgerichtsrath Im
Walle,  der eine 20jährige Thätigkeit als Abgeordneter hinter
sich habe. Herr Stadtverordneter Fink  begründete die Noth-
wendigkeit des Bestehens der Centrumspartei vom religiösen
Standpunkte aus . Herr M . Berberich  bespricht die Thä-
tigkeit des Centrums auf gewerblichem Gebiete . Redner reserirt
ausführlich über die rechtliche Stellung der Arbeiter und ihrer
Berufe . Sämmtliche Herren fanden reichen Beifall . Die Ver¬
sammlung hat einen ausgezeichneten Eindruck hinterlassen , und
wurde der noble Ton , der in derselben herrschte, von allen Par
teiangehörigen hervorgehoben.

dt. Weilbnrg , 25. Mai . Am gestrigen Tage fand von 3 Uhr
ab im Saalbau Eichholz eine sehr gut besuchte W a h l v e r -
sammlung  statt , in welcher der von der nationaMeralen
Partei aufgestellte Kandidat , Herr Rentamtmann Friedrich
Buchsieb von Runkel sich den Wählern des 4. nassauischen
Reichstagswahlkreises vorstellte.

* München , 25 . Mai . Nachdem Bürgermeister Flessa
von der Kandidatur für den Reichstagswahlkreis Forchheim

,zuyückgetreten ist, haben die vereinigten liberalen Parteien
den Landtagsabgeordneten Neuner  ausgestellt , der die
Kandidatur auch cmgnommen hat. _

Die Blutihat in Eilen vor dem marine-Kriegsgericht.
H . F . Kiel, den 26. Mai.

Me lebhafte Hafenstadt steht unter dem Eindruck des Pro-
zesses, der heute vor dem Kriegsgericht der 1. Marine -Inspek¬
tion beginnt . Me gesammte Bevölkerung Kiels sieht der -Ver¬
handlung mit größter Spannung entgegen. Schon seit Wochen
wird die Militärgerichtsschreiberei der 1. Marine -JnipeUivn
um Gewährung von Eintrittskarten geradezu bestürmt. Allem
auf Befehl des Gerichtsherrn , des Kontreadmirals Freiherrn
v. Mesky ist beschlossen worden , überhaupt keine Eintrittskar¬
ten auszugeben , sondern dem Publikum ausnahmslos den Zw
tritt zu gewähren , soweit die Raumverhältnisse ausreichen . Der
Angellagte Fähnrich z. S . Robert Hüssener ist im Februar
1883 in Gelsenkirchen geboren und evangelipher Konsesiion. Er
ist der Sohn des verstorbenen Generaldirektors des Gelsenkir-
chener Hütten - und Bergbauvereins . Er hat die Ober -Real-
schule zu Schalke besucht und soll alsdann durch besondere Be¬
fürwortung in das Sekadettenkorps ausgenommen worden sem.
Am 21. März d. I . hatte er die Offiziers -Hauptprüfung bestan¬
den Er ist zu den Osterferien auf Urlaub gereist. Die Blut-
that selbst ist in aller Gedächtniß . H. hat sich nun heute we
gen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung eines Untergebenen,
wodurch der Tod vernffacht worden ist und wegen rechtswid¬
rigen Waffengebrauchs , auf Grund der Plaragr . 122, 123 und
149 des Militär -Straf -Gesetzbuches zu verantworten . - Der
Vater des Hartmann ist der Besitzer des Hotels „Berliner Hol"
in Essen, eins der vornehmsten und besuchtestenHotels in dieser
Industriestadt . Hartmann hat bis 1896 das Gymnbsium in Es¬
sen besucht, ist alsdann in einem Essener Handlungshause in die
Lehre und im Oktober 1902 in das siebente Fußartillerie -Regi-
ment in Köln als Einjährig -Freiwilliger eingetreten . Er soll
ein sehr gutmüthiger und ordentlicher Mensch gewesen sein. Ter
Rechtsbeistand der Familie Hartmann , Rechtsanwalt M . Vic
tor Riemeyer (Essen a. R .), Vertheid ', :r Mellage 's im Aachen
ner Alexianerprozeß , wohnte der heutigen Verhandlung bei.

Me Anmeldungen zum 1«. deuffchen Turnfest in Mrn-
berg haben die Zahl 15,000 bereits überschritten . Viele Turn¬
vereine haben z. Th . wiederholt Probewettturnen veranstal¬
tet , um den einzelnen Turnern die richtige Selbsterkcnntniß
zu bringen , und sie anzuspornen , und weiter zu bilden . M
Nichtmitgliedern von Turnvereinen werden Festkarten nicht ab¬
gegeben. Solche können sich nur Tages - oder Dauerkarten für
den Besuch des Festplatzes lösen. Sie genießen aber auf Grund
derselben die mit der Festkarte verbundenen Vergünstigungen
nicht, und können insbesondere auch nicht am Festzug theilneh-
men, und die Nürnberger Sehenswürdigkeiten unentgeltlich be¬
suchen.

Spurlos verschwunden. Viel Aufsehen erregt in München
das Verschwinden eines 19jährigen Mädchens , Hermine Sche-
ler , die mit ihrem Geliebten , dem Studenten Hans Pagel,
heimlich nach Bregenz gefahren war : von einem unternomme¬
nen Ausflüge kehrte Pagel allein zurück, doch ist auch von ihm
jetzt jede Spur verloren ; es liegt Anlaß zu der Vermuthung
vor , daß er das Mädchen aus Eifersucht ermordet hat , und sich
verborgen hält . Ein Bruder des Fräuleins Scheler , der Pri¬
vatdozent in Jena ist, hat sich nach Bregenz begeben, um nach
dem Verbleib seiner Schwester zu forschen.

Mord . Im Hause Steinmetzstraße 40a zu Berlin wurde
gestern der 55jährige Major a . D . August Reisch von lernet
Wirthschafterin Martha Gleitsch aus Eifersucht durch einen
Dolchstich in den Unterleib getödtet. Me Morderm wurde
Abends verhaftet , nachdem sie nach der That entflohen war.
Die Best . Morgenpost meldet Ms Sosuovica : Huttenbesitzer
Gorsenski wurde hier ermordet aufgefunden. Die That ivurde
aus Anstiften der Frau von ihrem Liebhaber mrt dem Raßr-
Messer verübt . Beide wurden verhaftet.

Beffchüttet . Gestern Nachmittag wurden bei Erdarbeilen «
Berlin drei Maurer von einstürzenden Erdmaffen verschüttet,
die beim Bau eines Hauses am Friedrichshain mit Ausschach.
tungsarbeiten beschäftigt waren . Einer , den die Erdmassen völ-
lig zerdrückt hatten , war aus der Stelle todt , die beiden anderen
trugen Quetschungen davon . Dre Ursache des Unfalles konnte
noch nicht festgestellt werden.

Massenverhaftung . Das „B . T ." meldet aus Remagen:
Die gesammte Mannschaft eines hier vor Anker liegenden
Schiffes wurde unter dem dringenden Verdacht verhaftet , einen
jungen Mann in den Rhein gestürzt zu haben, der ertrank.

Ein Drama im Walde . Aus Zwickau wird der „Frkf. Ztg.-
gemeldet: Der Waldwärter Röder in Rautenkranz verwundete
durch einen Schuß lebensgefährlich den Forstassessor Härtel , den
er in der Dunkelheit für einen Wllderer hielt. Röder wurde
daraus von Härtel erschossen.

Das Automobil -Blutbad . Wie bereits kurz berichtet, hat der
französische Ministerpräsident Combes noch vorgestern Nacht
dem Präfekten des Departements der Gironde telegraphisch
Weisung zugehen lassen, wodurch die Fortsetzung der Wettfahrt
Paris -Madrid auf französischem Boden verboten wird. Sei»
Verbot ist mit der Bemerkung begründet , daß die Wetffahrrr
die vom Minister des Innern erlassenen sehr detaillirten Vor-
schriften nicht beachtet haben. Auch die spanisch« Regierung hat
nach Empfang der offiziellen Mittheilung die Wettfahrt unter-
sagt. In Madrid wird dieses Verbot allgemein gebilligt, da
in Spanien namentlich bei dem Abstieg vom Guadarrama sich
die Unglücksfälle sicherlich verdoppelt hätten . Der schwer der-
letzte Sieger der Wettfahrt Paris -Wien , Marcel Rönault,
liegt anscheinend in Agonie. Er hat einen Schädelbruch erlij-
ten. Ferner sind chm beide Beine gebrochen. Als sein Bruder
Louis Rönault , der als Erster in Bordeaux eintraf , das Un-
glück vernahm , ließ er sofort sämmtliche Wagen der Automobil-
Fabrik Mnault Freres , deren Inhaber die beiden Reuault's
sind, aus der Wetffahrt zurückziehen. Dem Fahrer Barow ist
der Brustkasten eingedrückt und ein Schenkel zermalmt. Sein
Zustand gilt als ziemlich hoffnungslos . Wie bereits gemeldet,
kamen auch zwei Soldaten und ein Kind ums Leben. Die Sol¬
daten wollten das Kind von der Chaussee zurückhalten. Sie wur-
den dabei selbst von einem Automobil ergriffen und erlitten
schwere Verletzungen. Der Fahrer Georges Richard, dessen
Automobil umstürzte, erlitt mehrere Rippenbrüche.

Wie noch Ms Paris berichtet wird , wurde der Sie¬
ger in der Fernfahrt Paris -Berlin , Fournier , bei dem Zusam¬
menstoß seines Wagens aus dem Gefährt herausgeschleudett
und verletzt. Er gab infolgedessen das Rennen auf . Fürst Albert
von Monaco , welcher auf seinem Motor -Cyclet eine Touren-
fahrt von Monaco nach Paris unternehmen wollte, kam da¬
durch, dgß er einem Hunde ausweichen wollte, zu Fall und er¬
litt Verletzungen am rechten Arm und am rechten Schulter¬
blatt . Der mitfahrende Chirurg legte dem Fürsten einen Noch¬
verband an.

Die Zahl der Todten und tödtlich Verletzten ist auf 17 ge¬
stiegen. Außerdem sind 30 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 26. Mai . Nach einem Pariser Telegramm des

Lokal-Anzeiger wird die Regierung heute in der Kammer und
im Senat über die Unglücksfälle bei der Automobil »Wetnahn
Paris -Madrid interpellirt  werden . Die Bevölkerung i»
Südwesten Frankreichs befindet sich in solch aufgeregter Stim¬
mung , daß den Automobilisten gerathen wurde, den Rückweg
nach Paris auf einer anderen Strecke zurückzulegen. Zahlreiche
Automobile wurden aus Lastwagen zum Bahnhofe Bordeaux be¬
fördert . Von den eigens für die Wettfahrt construirten großen
Automobilen werden nur wenige die unter den jetzigen Verhall-
niffen für sie interesselos gewordene Fahrt fortsetzcn. Dagegen
werden jene Firmen , welch« lediglich durch von Clienten besten-
te Wagen vertreten sind, nicht verzichten, weil die Art der
Ueberwindung gewisser Schwierigkeiten der Rennstrecke ew v»
Fachkreise ausreichendes Criterium der Leistungsfähigkeit der
Maschinen bietet. , ,,

— Bordeaux , 26. Mai . Aus Libourne wird berichtet, da»
die Frau eines Musiklehrers , welche sich mit ihrem Mann w
dem Fahrrad vor die Stadt begeben habe, um die Rennwag
vorbeikommen zu sehen, von einem Automobll überfahren nno
tödtlich verletzt wurde.

Hus der Umgegend
X Bierstadt , 24. Mai . Unser vor etwa Jahresfrist

deter Gewerbeverein  hielt am gesttigen Abend mi ^
zum Taunus seine diesjährige Generalversammlung ad.
Vorsitzende des Vereins , Herr Zimmermeister Stern
gab seinem Bedauern Ausdruck, daß die Versammlung ^
öesucht sei. Die Mitgliederzahl , welch« im Vorjahre bis
gestiegen war , beträgt am Ende des Jahres 154 .An ott  8 ‘
ltchen Fortbildungsschule und Zeichenschule wirkten im m ^
nen Jahre fünf Lehrkräfte. Der Unterricht in der Jortvu °»
schule umfaßte dreißig Schulwochen, während in der■ 0'
schule in den drei Klaffen das ganze Jahr über Untermch .
wird . Die Prüfung durch Herrn Professor Lautz zu 4 . ie
erggb ein sehr befriedigendes Resultat . Im laufende ^
wird noch eine dritte Klaffe der Fortbildungsschule ewg ^
werden. Der Kassirer des Vereins , Herr Lehrer Metzt
den Kassenbericht mit ; eine Entlastung des Rechne ‘ jj,
indessen noch nicht erfolgen , da der Stoatszuschuß uns ^
weise überwiesen ist. Als Abgeordnete für die Haupw ^
lung Nassau sicher Gewerbcvereine zu Cronberg waren vo ^
stand gewählt die Herren : Zimmermeister Sternberger , ^
kant Ritzel und Maurermeister Wagner . Auf Antrag i
Zukunft die zu entsendenden Mlegirten von der ^ ,,jdenbeu
sammlung zu wählen sein. Die drei durchs Loos aus , T
Mitglieder des Vorstandes wurden per Acclamatwn ^jcht-
wählt . Zum Schluffe wurde über die neu einzufuhren
und Wasserversorgung lebhaft debattirt.

dt . Aumenau , 25. Mai . Die hiesige Jffdusttwschu
am Samstag Nachmittag durch bie Krecs-Jndu
Fräulein Bender  Ms Weilburg emer R e » l '’

, zogen. An demselben Tage wurden auch die Jnvui ^
ju Langhecke und Seelbach revidirt.
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—a Igstadt , 25. Mai . Dieser Tage waren die Herren
'Mgierungs - und Schulrath H empfing  und Geheimer

ca»aierunc;srath H i l d e b r a n d-Wiesbaden hier anwesend,
^mit der OrtSbehörde betreffs Reubaus einer Schule zu un-
^bandel », da die seitherigen Schulräume , namentlich dieje-

wen im alten Rathhaus sich als zu klein erwiesen hatten . Man
^mate sich dahin , daß di« seicherige Dienstwohnung unseres 1.
a-brers zu einem Lehrsaal eingerichtet uUd demLehrer eine ent-
sackende Miethswohnung überwiesen werden soll. Es würden
FL„ jjr die Folge beide Schulklassen in dem eigentlichen
Ächulhause unterrichtet werden. Die Wohnungen sind hier rar
und theuer und so wird die seither gewährte Wohnungsoergüt.
E bei weitem nicht aus-reichen, dafür eine Wohnung für den
Lehrer zu miethen.

q  Hochheim, 25. Wai. Der Militär - Verein  von
Msselsheim a. M . unter Führung des Herrn Dr . W i b e l von
dort hatte gestern Nachmittag einen Ausflug mit Damen nach
gier unternommen. In dem schönen Garten °-Lokale des Herrn
Fleischer wurden die Gäste von dem zweiten Vorsitzenden Herrn
Raab  und einer Anzahl Mitglieder der hiesigen Soldaten-
kameradschast begrüßt und man vergnügte sich einige Stunden
aeweinsam. — Die Turngemeinde hielt gestern auf dem Turn¬
plätze am Weiher ihr diesjähriges An turnen  ab . Abends
beschloß ein Tänzchen im Saalbau Weihergarten die Feier.

ye. Flörsheim , 25. Mai . Bei der letzten Gemeinde¬
rath ssitzung  wurde u. A. beschlossen, bei einem ausbre-
Henden Brande nicht mehr mit allen , Glocken Sturm zu läu¬
ten, sondern eine Vorrichtung anzubringen, womit durch mehr¬
maliges Anschlägen einer Glocke der Feueralarm bewirkt wird.
Desgleichen wurde in derselben Sitzung beschlossen, die Ersatz¬
wahlen der als Gemeindeverordneten ausscheidenden Herren
Wich. Dienst  und Jak . Schleid  t bis zum nächsten Früh¬
jahr zu vertagen . Ferner wurde Herrn Gendarm Z e r f a ß
ein Wohnungsgeldzuschuß in Höhe von 50 A  bewilligt . — Der
hjesige Gesangverein „S ä n g e r b u n b" unternimmt am 14.
Juni einen Ausflug nach Heidelberg.

* Mainz , 25. Mai . Wie der „N. Anz." mittheilt , fand am
Samstag auf der Bürgermeisterei zwischen den ausgesperrten
Maurern und den Bauunternehmern ein Einigungsver¬
such  statt , der leider resultatlos verlief . Die Maurer wollen zu
hem alten Vertrag die Arbeit wieder aufnehmen , was die Bau¬
unternehmer ablehnten . Die letzteren wollen die Aufnahme der
Arbeit von einem neuen Vertrage abhängig machen, den sie
entworfen haben, was die Arbeiter ablehnten . — Die Bauun¬
ternehmer haben mit einem Unternehmer einen Vertrag abge¬
schlossen, nach welchem in den nächsten Tagen italienische Mau¬
rer für die Bauzeit hier eintreffen . Für dieselben sollen Ba¬
rocken errichtet werden.

* Niederlahnstein, 25. Mai . Zum erstenmale wird der
katholische Lehrerverein  zu Pfingsten in unserem
Städtchen seine Hauptversammlung , die 13. abhalten . Am
Dienstag, Nachmittag 3(4 Uhr findet im kachol. Vereinshause
die Delegirtenversammlung statt. Abends 8% Uhr wird im Nass.-
hof ein Festkommers abgehalten, woran sich zahlreiche Vereine
sinserer Stadt betheiligen. Die Hauptversammlung beginnt Mitt-
tvoch um 10(4 Uhr.

" dt. Weilburg , 25. Mai . Am verflossenen Donnerstag fand
die feierliche Eröffnung der vom Kaninchenzüchterverein für

: Weilburg und Umgegend veranstalteten ersten großen allgemei¬
nen K a n i n che.n - A u s st e l l u n g statt . Dieselbe giebt uns
ein deutliches Bild von dem Aufschwung der Kaninchenzucht und
umfaßt im Ganzen 169 Nummern . Außerdem waren Geräth-
schaften und Produkte ausgestellt . Die Ausstellung hatte sich
eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen . Gestern wurde
sie geschlossen. — Bischof Willi von Limburg nahm am Himmel-
sihrtstage im Anschluß an das Hochamt die Spendung der
Firmung  an 50 Kindern vor . Am Freitag fand die Firmung
m Villmar statt.

Wem=Zeifung.
£. Schloß Johannisberg . 25. Mai . Auf Schloß Johannis¬

berg war heute die diesjährige Weinversteigerung
ber Fürstlich Metternich 'schen Domäne und zwar bei außeror-
bentlich gutem Besuche. Bekanntlich ist die Metternich 'sche
Weiuversteigerungim letzten Jahre noch in letzter Stunde aus-
SefaHen; ein Th eil der damals zur Versteigerung kommen sol¬
lenden Weine war auf der heutigen Liste. Die Weinversteiger-
M kann, wenigstens soweit es die 1902er anlangt, sich den be»
M Versteigerungen des Rheingaues zur Seite stellen, gehört
.Ne doch auch von Ruf her schon dazu . Die Weine des neuen
.̂ chrganges, saubere hervorragende Sachen , von überaus
«eintöniger Probe erzielten schöne Preise und wurden zu einem
Mßen Theile über die Taxe bezahlt. Für 1901er, welche gegen

WiTMer zurückstanden, fanden sich viel schwerer Liebhaber und
IIP*0 me Hälfte mußte mangels genügender Gebote zurückge-

sverdem Daß die 1902er schöne Sachen waren , beweist
wm die Fülle der Gebote, welche ständig auf dieselben gemacht

RjiSu ett Un̂ ^er  ttmftanb , daß 50 Nummern leicht Nehmer
aoi ^ ^  uur eine Nummer zurückgezogen wurde . Bei den

«>5 .fr .staute dann das Interesse bedeutend ab. Die erzielten
§n 1902er das Stück Schloß Johannisberger 710, 820,

das Halbstück Schloß Johannisberaer 510, 510,
3 550, 600, 780, 670, 660, 650, 740, 660, 690, 740, 710, 710,

I30' 750' 840' 700, 770, 800, 730, 640, 690, 700, 730, 710,
8äY 700' 700, 700, 720, 730, 760, 710, 800, 800, 810, 820,
5m’ j'Si’O- 1901er das Halbstück Schloß Johannisberger 660,
1̂ *20' E , 440, 550, 550, 590, 550, 500, 1000, 1670, 1100,
$W*r? rBe6m fe für 6 Stück und 44 Halbstück 1902er 36620 A
botV ^ '"bpreis für das Stück 1307 JL  1 Halbstück(Höckstge-

zurück. Ergebniß für 14 Halbstück 1901er 10430 A
k̂ ll̂ Epreis für das Halbstück 745 A  14 Halbstück zurück,
«lammterlös 47050 A  mit Fässern.

Künff, Iiifferafur und Wiffenfdiaft
I Frankfurter ScfiauFpielhaus.
, orff a t a f 01", Szenen aus der Tiefe. Don Maxim

Gorki gehört zu den Dichtern, die nichts nach den
zuf ’0nen der Knnstgesehe fragen, sondern dem, was sie

gm haben, — und Gorki hat Vieles zu sagen — nach
fte'wsfvf ® verleihen. Gorkis Schauspiel berührt
($c(r,. ar% und dennoch befinden wir uns in einer Welt von
t^ °pfm. die uns im Leben schon hier und dort aufge-

^ fbf̂ scheinen, deren Schwächen uns von einem lie-
E ? ? Dichtergemüth so nahe gebracht werden, daß wir der-
. ^ otes Menschenthumzwischen ihnen und uns empfinden,
jjk °” e Mann , der in die Verbrecherherberge eintritt , wo

alle die Verlorenen früher oder später zu Grunde gehen, !
pricht so gut und lieb mit ihnen, sucht das Gute in ihnen zu

wecken imd ihnen m!it seinen schwachen Kräften beizustehen,
daß diese— wenn auch nur vorübergehend — wieder an sich
zu glauben beginnen und gerade in diesem Aufslackern des
Besten im Menschen liegt Etwas wie ein frommes Gebet, das
seinen Schein auf — wenn auch nur kurze Zukunst und Ver-
gangeNheit wirft . Wenn Herr Bauer die sonst vorzüglich in
Erscheinung sind Ausdruck gespielte Rolle etwas weniger
'chleppenst, etwas einfacher Nähme, so würde das selbstlos
Gütige, wahrhaft Erlösende dieser Gestalt noch beredter zum
Ausdruck gelangen. Die übrigen Darsteller , die Damen
Sella , Vollmann , Jrmen , Pollner , König, wie die Herren
Bolz, Pfeil , Fricke, Bayrhammer , Auerbach, Daneborg fanden
den Ton ihrer Rolle wie die Form der Erscheinung vorzüg¬
lich; die Austübrung war unter der Leitung des Regisseurs
Ouinke von packender Wirkung. P.

Wiesbaden , den 26. Mai.
Ruine Sonnenberg.

Der große und interessante Hintergrund der herrlichen
Ruine des einst so mächtigen Schlosses und des -idyllischen
Dorfes, fällt mehr und mehr der Vergessenheit anheim. Es
ist ein verdienstvolles Werk der Wiesbadener K ü n st -

sterklause,  bei Gelegenheit ihres morgigen Kostüm¬
festes  gm . getreues und farbenreiches Bild , in der stim¬
mungsvollen Szenerie , entnommen der weltgeschichtlichen
Glanzzeit derselben, dort auszurollen und den Einheimischen
und Fremden einen geisstgen Genuß außergewöhnlicher Art,
ganz in der Nähe des Weltkurortes Wiesbaden zu biieten, wie
er nirgends Wester zu finden und nirgends so dorgeboten
werden kann. Die Künstlerklause hat das dreizehnte Jahr¬
hundert erwählt, um im Sinne dieser Zeit die Ruine Son¬
nenberg gleichsam zu neuem Leben auferstehen zu lassen.

Die alte „Kunigoshuudoete ", eine der mildesten und
schönstn Gauen, die das jetzige Herzogthum Nassau umfaßt,

»die von der Natur so sehr begünstigte Lage und die wunder¬
bare Heilguelle, welche schon seit Jahrtausenden dampfend
der Erde entsprudelle, machte sie zum Lieblingsaufenthalt
der ältesten, deutschen Könige. Daher ihr Name.

In Wiesbaden war eine königliche Pfalz . Hier, in Bieb¬
rich und Mosbach bestanden königliche Fiscal - oder Fron-
Huben, die besonders,unter Karl dem Großen als ökonomi¬
sche Vorbilder Einstuß übten . In diesen Gauen wurden
manche Reichstage abgehalten., und auf dem alten Königs¬
stuhl, zwischen Wiesbaden und Erbenb-eim entsaftest ft* ifftee
des heiligen römischen Reiches, deutscher Nation , Kraft und
Herrlichkeit in den großen steten und feierlichen Volksver¬
sammlungen.

Doch diese unmittelbare und enge Verbindung der Ge¬
gend mst dem. Oberhaupt des deutschen Reiches überdauerte
das zwölfte Jahrhundert nicht. Schon mit dem Ablauf des
zehnten Jahrhunderts traten hier die ehrwürdigen Ahnen
des edeln Hauses Nassau die richterliche Wacht als Gau¬
grafen und später noch als Lehnträger und Erben des könig¬
lichen Gutes an.

In diesen Verhältnissen kam die Gegend im Jahre 1198
als väterlich Erbe an den Grafen Heinrich II . oder dein Rei¬
chen, den gemeinsamen Stammvater der noch jetzt fortblü¬
henden beiden nassamschen Hauptlinien , der königlichen und'
herzoglichen, und seinen Bruder Ruprecht TV.

Noch den Begriffen der damaligen Zeit gehörte es zu den
ersten Obliegenheiten des Regenten eines jeden Landdistrik¬
te?, demselben in einer schützenden Burg die nöthige Wehre
zu geben. Die allgemeine llnsicherheiit und die dauernden
Fehden verlangten dieses auch hier. Darum begannen denn
die genannten Brüder in dem angenehmen Wiesenthale, das
sich von Rambach nach Wiesbaden schlängelt, auf dem Vor¬
sprung eines Berges , der der Sonnenberg hieß, eine Burg zu
gründen und ihr den Namen des Berges , der sie trug , beizu-
legcn.

Nach kaum vollendetem Bau jedoch begannen Streiüg-
keitcn mit dem Mainzer Domkapitel , welches sich durch die
Begrenzung seines Haines um einen Theil des Zehnten und
Güter beeinträchtigt erklärte. Zudem entstanden Fehden mit
dem Herrn von Eppenstein, welche Familie einen Theil ihrer
Besitzungen von Nassau zu Lehen empfangen mußte. Er
strebte sich dieser Abhängigkeit zu entledigen und war ein
mächtiger Gegner, da mehrere Glieder seines Hauses unun¬
terbrochen den Mainzer Stuhl in Besitz hatten . Solchen
Feinden mst Macht zu begegnen, mußten die Nassauer stets
gerüstet sein.

Dieses ist die Entstehung der Burg.
Daß der Burgberg in der dunklen Vorzeit des Natur¬

dienstes eine religiöse Besstmmung gehabt und davon, daß
er, der Sonnengöttin geweiht, seinen Namen führt , ist nicht
unwahrscheinlich, da das Land damals überall voll heiliger
Haine war.

Der Ort Sonnenberg ist späteren Ursprunges als die
Burg und verdankt derselben sein Dasein.

Während einer heftigen Fehde des deutschen Kaisers
Adolph von Mossau mit Gottfried von Eppenstein wurde die
Burg zerstört, jedoch, von Adolph neu erbaut und vergrößert.
Die ursprüngliche Burg war nur klein, bestand außer der
hohen, viereckigen Warte nur aus wen'i-a Nebengebäuden.

Adolph hat dann die Gebäude, die in zwei Halbkreisen
mit einem Hofe in der Mitte den Thurm umgaben , aufge-
fi'lhrt und die Ringmauern mit den Thürmen errichtet. Spä¬
tere Bauten haben nicht stcsttgestnrden.

Dem tapferen und unglücklichen König folgten in der
Regierung seine Söhne Galach und Walram un!d nach ihnen

wechselten die Besitzer und ward die Burg zum Thell Wist-
thunrssitz.

Eine glänzende Reiche historisch bedeutender Persönlich¬
keiten residirte aus Burg Sonnenberg und fand zum Theil
die Ruhe für ihre irdischen Reste in Clarenthal und Eberbach.
Der ' aus duftiger herrlicher Bergeshöhe gelegene Sonnen¬
berger Friedhof, einer der schönsten Punkte der Gegend, faßt
die pitoreske Ruine der Kreuzkirche in sich, von d̂em Adligen
Werner Heid erbaut.

Sicherlich ist es interessant und verdienstvoll, dieser hoch-
bedeutendest Stätte deutscher Vergangenheit einen Gruß des
Gedenkens darzubringen , und der wackeren Künsüerschaar
gebührt aufrichtig Dank dafür . Möge ihr Werk Fortsetzung
finden und Nachahmung in unserer sich mehr und mehr ver¬
flachenden Zeit . Pauline von Harder.

* Vom Paulinenschlößchen. In etwa 3—4 Wochen hofft man
die Jnnenarbeiten soweit beendet zu haben , daß das Ganze
eineck fertigen Eindruck macht. Das Tonnengewölbe des großen
Saales ist fertig und macht mit den drei großen Oberlichtern
einen imposanten Eindruck.Ebenso wirkungsvoll fft dn umchtuß
durch den Orchesterraum , welcher eventuell auch zur Buhne um-
gewandelt werden kann. Außen ist rundum das Gerüst ausge-
stellt und die Tüncher sind bei der Arbeit , dem Gebäude emen
eleganten, hellen Anstrich zu geben. Besonders prächtig wirken
dadurch die reichen Stukkarbeiten . Am Hauptweg des Gartens
kann noch wenig gearbeitet werden , da derselbe durch die Last¬
fuhrwerke, welche das Baumaterial zur Vergrößerung der„Wu-
Helma" herbeischaffen, stark in Mitleidenschaft gezogen wird.
Der Anbau an die „Wilhelm «", welcher den ganzen Raum nach
dem Berg zu ausfüllt und das Gelände nach Westen zu voll¬
ständig abschließt, ist im Rohbau fertig gestellt, so daß auch ĥier
mit den Verputzarbeiten begonnen werden konnte. Böan yofft
den Kolossalbau bis zur Eröffnung des Paulinenschlößchenŝ ser-
tigstellen zu können. Am alten Gebäude wird nach der son-
nenbergerstraße zu ein großer Balkon angebaut , das Ganze

m Städtische Feuerwehr . Am Sonntag Vormittag hielt die
Feuerwehrdeputation des Magistrats eine Besichtigung der
Feuerwache ab , der der Herr Branddirektor S che u r e r sowie
das Kommando der freiwilligen Feuerwehr beiwohnte. Nach
der Paradeaustellung der Mannschaften wurde ein Schnlexcr-
ciren mit Hakenleitern vorgesührt , dessen exaste Ausführung
allgemeine Anerkennung fand . Darauf folgte unter dem Kom¬
mando des Brandmeisters Stahl  ein Angriff auf den 20 m
hohen Schlauch- und Steigerthurm , welchem folgende Idee zu
Grunde lag : „In einem 3stöckigen Gebäude ist im Treppenhaus
durch Unvorsichtigkeit Feuer ausgebrochen , welches den Bewoh¬
nern der 3. Etage den Weg nach unten versperrt und sich rusch
dem Dachstuhle mitcheilt . Die von dem nächsten Feuermelder
alamirte Wache, rückt in Wvchstärke 1 Brandmeister , 2 Ober-
feuerleute und 15 -Mann mit dem üblichen aus 3 Fahrzeugen
bestehenden Löschzuge aus . Während von der 3. Etage zwei be¬
wußtlose Personen gerettet wurden , wird gleichzestig durch 5
bis 6 Schlauchleitungen der Brand zum Stehen gebracht. Zwei
Minuten nach Ankunst des Löschzuges waren bereits die als
bewußtlos angenommenen Personen in Sicherheit gebracht,
nachdem die Mannschaften mit Hakenleitern den 3. Stock er¬
stiegen hatten . Zu gleicher Zeit gab bereits die erste Schlauch¬
leitung Wasser. Zwei , weitere folgten bald. Nach 5 Rtinuten
wurde über der Drehleiter , welche den Dachstuhl anzugreifen
hatte, Wasser gegeben. Da das Feuer sich- auf die benachbarten
Fachwerkgebäude auszudehnen drohte , wurde noch eine fünfte u.
sechste Schlauchleitung vorgenommen , sodaß . nach 10 Minuten
6 mächtige Wasserstrahlen in das Brandobjekt geworfen iour-
den. Unterdessen trafen die mittels Ruflinien angerufenen
Mannschaften (18 Mannj ein und blldeten den zweiten Löschzug
der jedoch nicht in Thätigkeit zu treten brauchte, da der Brand
als bewältigt angesehen werden konnte. Die Mannschaften ar¬
beiteten in Ruhe und Sicherheit und jeder war an seinem Po¬
sten. Man konnte aus der exaktenVorsührung ersehen, daß die
Leute mit Lust und Liebe unter dem Kommando des Brandmei¬
sters Stahl ihren Dienst versahen , gleichzeitig wurde aber auch
der Beweis erbracht , daß die städtische Feuerwehr in der Lage
ist, selbst in den schwierigsten Fällen dem gefährlichen Element,
dem Feuer mit Energie zu Leibe zu gehen. Es ist noch erwäh-
nenswerth , daß in der letzten Zeit sehr zweckmäßige Neuerun¬
gen in der Ausrüstung der Fahrzeuge vorgenommen wurden.

* Ein rheingauer Winzerfest . Unser E -Correspondent schreibt
uns aus Rauenthal , 24. Mai : „Rauenthaler , der Sorgenbrecher
— Schafft gesundes Blut — Trinst aus dem bekränzten Becher
- Glück und frohen Muth !" —Ja , mit frohem Muth , der den
Rheingauern eigen und stischem Blick in die Zukunft begingen
heute unsere Winzer  einen festlichen Tag , der für ihre Ge¬
schicke von weittragender Bedeutung ist. Um das Renommee
ihres Gewächses zu erholten , fanden es auch die Rauenthaler
Winzer nöthig sich in einem „Winzerverein " eng zusammenzu¬
schließen. Nach vielen Mühen gelang es dem Verein eine W i n-
z e r h a l l e zur gemeinschaftlichen Kellerung , Behandlung und
Lagerung seiner Weine zu erbauen , deren Einweihung gestern
vorgenommen wurde . Nicht nur die Ortseingesessenen, sondern
auch zahlreiche Bewohner der Rheingauer Weinorte , sowie un¬
serer benachbarten Städte Wiesbaden und' Majnz hatten sich
jehr zahlreich eingefunden . Als Vertteter der Regiemng nahm
Herr Landrath Wagner  von Rüdesheim an der Feier theil.
Dieselbe wurde eingeleitet durch einen Festzug, der sich um 3
Uhr durch unseren reichgeschmückten Ort bewegte, an welchem
sich die Rauenthaler Vereine , Deputationen von Winzerverei¬
nen aus der näheren und weiteren Hingebung sowie an der
Spitze des Zuges der Gemeindevorstand von Rauenchaj bethei¬
ligten . Als der Zug die Halle zurückgekehrt war , begrüßte der
Vorsitzende des Winzervereins , Herr Albus,  zunächst di«
Festgäste, sodann sprachen Herr Landrath Wagner -Rüdesheim
und Herr Verbandsdirektor D i e t r i ch-Wiesbaden . Inzwi¬
schen füllte sich die Halle derart , daß die noch immer i»»lUol-
genden weder einen Platz in der Halle noch im anschließenden
Garten finden konnten . Bei Musik und echtem Rauenthaler
schwanden in lebhafter froher Unterhaltung gar bald die Nach-
Mittagsstunden. Abends fand in der Halle Ball statt. — Das
neue Winzerhaus , ein massiver geräumiger Bau mit ausge¬
dehnten Kellereien , liegt am Ausgong unseres Ortes , auf der
Chaussee nach Schlangenbad zu, und wurde erbaut von Herrn
Architest Kahm  zu Eltville . Liebhaber eines reinen Weines
dürfte es interessiren zu erfahren , daß in der neuen Winzerhal-
le ständiger Ausschank selbstgezogener heimischer Winzerweine
stattfindet.

* Im Garten des Hotel Friedrichshof findet heute Diens¬
tag, Abends 8 Uhr, Militärkonzert bei stetem Eintritt statt.
Dasselbe wird von der Capelle des PionirbataillonS Nr. 21
ausgeführt.



/ 27. Mai 1903. Nr. 122. SOieSbatmet General -Nnz»'^er.
18. 3 «| Tga«B.

* Goldene Hochzeit. Samstag , 23. Mai . feierten die Ehelew
fe Privatier Ich . Haub  sen ., hier , Rheinstraße 70 wohnhaft,
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. , . _ „ ^ ,

* Submissionen . Bei der Submission auf Herstellung und
Erweiterung der Ventilations -Anlage im hiesigen R.atyyaus
waren nur 3 Offerten engegangen, zwei von hiesigei' Firmen
und eine von auswärts . Danach fordern : Nicol . Kölsch,  Kgl.
Hoflieferant , hier , 1667 .L, W i e s d̂ a d e nett a f «fri « en
fabrik  1734 JL  und die auswärtige Frrma 4000 .L -Bon  der
städtischen Deputation für die Wasser-, Gas - und Elektrizitäts¬
werke wurde die Lieferung einer größeren Anzahl schmî eei-
ferner Gasrohren an die Firmen Karl S t o l l und G . S cho l-

' " . bLsiLchsel - Herr Malermeister Heinrich Erbe  hat '' ein
Etagenhaus Kaiser Friedrich -Ring Nr . 64 an Frau Bauunter-
nehmer Herborn  hier verkauft. Das Geschäft wurde vermit-
telt und abgeschlossen durch die Generalagentur P . G . Ruck,

^tesideuzthcater . „Hochtourist" wird heute Dienstag und
Donnerstag aufgeführt . Am Mittwoch wird A ^ ide berg g -
»eben. Am Sonntag schließt die Schauspiel-Saison mit „Hoch
tourist " und am Montags 1. Juni setzt die leichte Operetteumu

k " ^ WalMathe ^ er . Am morgigen Mittwoch gelangt endgül¬
tig die Schwank-Novität „Frauen von Heute L«r Mstausstlhr-
ung. Das lustige Werk aus der Feder Benno Dakobfons be¬
währte sich am Kölner Residenz-Theater im vorigen ^ ahr als
Hauptzug- und Kassenstück. Ein Thell der Hauptrollen ist mit
denselben ersten Kräften , wie in Köln besetzt. Vorzugskarten be-
halten weiterhin ihre volle Gültigkeit . ,

* Historisches Kostümfest auf der Rmne Sonnenberg an.
27. Mai . Mit Rücksicht auf den zu erwartenden stärkereni Ver-
kehr wird die Straßenbahn nach Sonnenberg Nachmittags bei
sämmtlichen Zügen Anhängewagen mitführen Abends ver e.h-
ren bei Bedarf über die fahrplanmäßige Zeckhmaus die Zuge
der Straßenbahn zwischen Sonnenberg und Wflhelma m Wies¬
baden alle 30 Minuten um 11,30, 12,00 und 12,30 Uhr Nacht«
ab Sonnenberg . Dieser letzte Zug um 12,30 Uhr ab Sonnen¬
berg geht bis Bahnhöfe in Wiesbaden . ...

* Rennklub . Die Aktiven sind im Steigen begriffen. Nach
dem die gezeichneten Antheilscheine etwa die Summe von
300 000 JL  erreichen , macht sich eine größere Kauflust geltend,
erst gestern Nachmittag wurde wieder eme^ roßere Summe ge-
zeichnet, so daß die Hoffnung auf Herbstrennen immer mehr an
Wahrscheinlichkeit gewinnt . Auf dem Rennplatz wird an den
Manirungsarbeiten rüstig weiter gearbeitet . Die Plane ö« l en
Tribünen sind von Herrn Architekt Schellenberg  ausge-
arbeitet . Mit deren Aufstellung wird in allernächster Zeit ve
gönnen werden. Das Projekt gilt als in allen seinen Theüen als
vollkommen gesichert. ^

* Wahlversammlung . Morgen Mittwoch Abend 8y2 Uhr
veranstaltet die sozialdemokratische Pa/ier  in der
„Friedrichshalle " lMainzerlandstraßej eine große öffentliche
Ver ammlung , wozu die Wähler aller Parteien eingeladen ststd,
mit dem Bemerken, daß freie Diskussion stattfindet . Landtags¬
abgeordneter Dr . David -Mainz  wird über das Thema „Die
bevorstehende Reichstagswahl " sprechen.

* Alter thumsverein . Am Mittwoch , 27. Mai unternimmt
der Verein für nassauische Alterthumskunde und Geschichts' orsch-
ung einen Ausflug nach Höchst o . M . zur Besichtigung der dor-
tigen Baudenkmäler und des durch seine Sammlung von Hoch-
ster Porzellan ausgezeichneten Museums . Abfahrst.2 Uhr 20 M.
ab Taunusbahnhof . _ _ ,

z. Generalversammlung der freiwilligen Feuerwehr . Ge
stern Abend fand in der „Turnhalle " Hellmundstraße die or
deutliche Generalversammlung unserer Feuerwehr statt . Den
Vorsitz führte Herr Branddirektor Scheu rer.  Derselbe er
öffnete gegen y210 Uhr die Versammlung und hieß die Erschie
nenen willkommen. Insbesondere begrüßte er Herrn Stadtver
ordneten Stamm  als städtischen Vertreter . Herr Oberfeuer¬
wehrmann Koch erstattete die Jahresberichte pro 1901- 02
und 1902—03. Aus dem ersten Jahresberichte erschen wir , daß.
unsere Feuerwehr durch Tod drei verdienstvolle Mitglieder ver¬
loren hat , nämlich das Mitglied der Feuerwehr -Deputation
Herrn Stadtrath Stein  und zwei ihrer Gründer , die Herren
Christian Kunz  und Christian Ga ab , außerdem wurden
noch einige andere Mitglieder durch den Tod entrissen. Die
Anzahl der Mannschaften betrug 1294 Mann einschließlich der
jenigen der ständigen Wache, an Feuermeldungen gingen ein
117, Wachen wurden gestellt 2127. Im abgelaufenen Jahre ver-
lor die Feuerwehr durch Tod zwei verdienstvolle Mitglieder,
die Herren Stadtv . Fr . Knefeli  und Direktor Fr . Stras-
bürg  er . Das Andenken dieser und der schon vorher genann¬
ten Verstorbenen ehrt die Versammlung durch Erheben von den
Sitzen . Die Zahl der Mannschaften hat im letzten Jahre eine
Zunahme von 300 Mann gegenüber 1901- 02 erfahren ; sie be-
trägt 1541 Mann . Feuermeldrmgen gingen ein 116, darunter
2 Ueberlandfeuermeldungen . Wachen wurden 2088 gestellt mit
insgesammt 16,876 Mann . Hieran anschließend kommt Herr
Branddirektor Scheurer auf die Krankentransporte zu spre-
chen. Die Feuerwehr solle gar zu gern als Mädchen für Alles
herangezogen werden . Die Transporte von Kranken und Ver¬
unglückten seien in erster Linie Polizeisache. Die Polizeimann¬
schaften seien deshalb auch für diesen Zweck theilweise ausge-
bildet worden . Die Wache sei ja gern berpit, telephonisch die
Polizei zu verständigen , aber daß sie selbst den Transport aus¬
führe , dazu sei sie nicht verpflichtet und nur in den allerdrin-
gendsten Fällen solle sie in Anspruch genommen werden. Der
zweite Punktier Tagesordnung bestand in der Ehrung einer
großen Anzahl Mitglieder der Feuerwehr . Seitens des Magi¬
strats wurden für 25jährige treue Dienste als Mitglied der Feu¬
erwehr durch ein prachtvoll ausgeführtes eingerahmtes Diplom
folgende sieben Herren ausgezeichnet: I . F a u st, H. Christ-
mann , H. Kranz , Fritz Mai,  Wilh . Otto,  Wilh.
Scheidt  und E . R e i n e cke. Ferner erhielten 41 Mann
die erste Dienstlitze, 10 die zweite und 6 die dritte . Den von
Herrn Me her erstatteten Kassenberichten entnehmen wir , daß
im Jahre 1901—02 die Einnahmen 895.72 JL,  die Ausgaben
JL  646.20 betrugen, im letzten Jahre die Einnahmen sich auf
JL  477.50, die Ausgaben auf 317.20 stellten, so daß ein Kassen¬
bestand von JL  160 .30 vorhanden ist. Dem Kassirer wurde Ent¬
lastung ertheilt . Herr Stadtverordneter Stamm  wandte sich
in einer Ansprache an die Dekorirten , dankte ihnen für dm lan¬
gen, treuen Dienste und richtete an sie das Ersuchen, auch fer¬
nerhin der Feuerwehr treu zu bleiben. Ferner machte er noch
darauf aufmerksam, daß auch die Herrn Brandmeister K ö -
nig (41 Jahres , Berger  40 Jahres und Branddirektor
Scheurer (31 Jahres im Dienste der Feuerwehr stünden.
Er werde veranlassen , daß auch diesen bewährten Kräften eine
besondere Ehrung zu Theil werde. lieber den folgenden Punkt
der Tagesordnung : Erhebung von Beiträgen zu der Kasse der
freiwilligen Feuerwehr entspinnt sich eine sehr lebhafte Tevat-

te Es wurde beschlossen, einen Beitrag von 50 ß.  zu erheben,
10 A mehr als im Vorjahr . An der Debatte bethelllglen "ch
der Vorsitzende, die Herren Rocker , Kreppel , Scymidt
usw Die Berichte über den Jeuerwehrverband as des Reg .- vez.
Wiesbaden , bs des Preuß . Landes und c) des deutschen rl-uer-
wehr-Ausschusses erstattete Herr Branddirektor Scheurer . Zu
dem letzten Punkte der Tagesordnung lagen keine Anträge vor
und kurz vr 12 Uhr konnte der Vorsitzende mit einigen per-
sönlichen Bemerkungen die Versammlung schließen.

* Der Circus Wulfs giebt am Mittwoch , den 27. Mai seine
Gala -Eröffnungsvorstellung mit einem unvergleichlichem Novi-
täten -Programm . Zu diesem Zwecke ist das stabile Cirkusge-
bäude an der Nikolasstraße auf das glänzendste renovirt und
durchweg mit elektrischer Beleuchtung versehen worden. Eigene
Kühlanlagen vermitteln eine angenehme Temperatur . Der Mar-
stall weist 156 Rasse-Pferde und Elefanten auf . Die größien und
bedeutensten Spezialitäten sind zu Gastspielen gewonnen wor¬
den und sind im Eröfsnungsprogramm mit ausgenommen. Eben¬
so wird am Eröffnungsabend das gesammte aus ca. 60 Damen
bestehende Corps de Ballet in einem Divertissement nach dem
amerikanischen Cake-Walke auftreten . Eine ganze Anzahl ulkiger
Clowns und Auguste werden bestens bemüht sein für die nötbige
Heiterkeit Sorge zu tragen.

* Spargelzeit . Zur Zeit ist auf dem Küchenzettel unserer
Hausfrauen das Stengelgemüse , die Spargeln , sehr häufig ver¬
zeichnet. Wir dürfen sagen, daß es wenig Leute gibt , welche die
Spargeln nicht leiden mögen, auch reden wir nicht irrthümlich,
wenn wir behaupten , daß dieses Glied der Asparagus -Ordnung
eines der wohlschmeckendsten und gleichzeitig auch nahrhaftesten
Gerichte repräsentirt . Der Spargel an sich zeichnet sich durch
einen mildaromatischen Geschmack aus , welcher dem ânspruchs¬
vollen Gourmand noch durch eine pikante Sauce erhöht werden
muß. Aber nicht nur als Sonderessen figurirt der Spargel auf
der Tafel , er dient auch als willkommenes und vortreffliches
Surrogat der Bouillon -Suppen ; diese bilden denn auch ein
Lieblingsgericht aller „Suppenkasper " . Die Spargelzeit ist für
ihre zahlreichen Freunde stets von allzu kurzer Dauer . Unsere
Hochkultur aber kommt auch dem Spargelfreunde zugute, denn
er kann auch in den nichtSpargel produzirenden TagenSpargeln
in den nicht Gemüse produzirenden Tagen Gemüse „haben" und
zwar in Form der künstlichen Konservirungs -Präparte.

* Der Tod auf den Schienen . Wie wir bereits gestern mel¬
deten, ist auf der Bahnstrecke zwischen Kastei und Hochheim ein
Soldat in schrecklich verstümmeltem Zustande aufgefunden wor¬
den. Wie unser D .-Correspondent aus Mainz meldet, ist es der
Musketier Schmidt  von der 8. Komp. 81. Jnf .-Regts . in
Frankfurt . Er befand sich am Sonntag auf Urlaub in Mainz
und fuhr in stark angetrunkenem Zustande am Abend in seine
Garnison zurück. Auf der Strecke Kastel-Hochheim sah der Sol¬
dat zum Fenster hinaus und muß "bei dieser Gelegenheit jeden¬
falls durch die geöffnete Thür hinausgestürzt sein.

r . Wieder ein scharfer Schutz auf einen Eisenhahnzug. Bon
Fahrgästen des gestern Nachmittags um 3 Uhr 21 Min . hier
fälligen durchgehenden Schnellzugs Nr . 33 der Taunusbahn,
Frankfurt -Wiesbaden , wurde die Meldung gemacht, daß wäh¬
rend der Fahrt , oberhalb dem Rebstock, ein scharfer Schuß auf
den Zug abgefeuert wurde. Das Geschoß durchschlug die Fenster¬
scheibe einer Wagenabtheilung 3. Klasse, zum Glück ohne Je¬
mand zu treffen. Dieses Vorkommniß ist innerhalb acht Tagen
der zweite derartige Fall . Die höhere Bahnbehörde ŵ irde so¬
fort davon in Kenntniß gesetzt, um nach dem Thäter zu recher-
chiren. Es liegt die Vermuchung nahe, daß der Schuß mit
einem Flobertgewehr abgefeuert ist. Hoffentlich gelingt es, den
Attentäter dingfest zu machen.

m. Die gekränkte Straßenlaterne . Eine hiesige Speditions¬
firma scheint sich ihren Kunden gegenüber durch besondere Cvu-
lanz auszeichnen zu wollen. Wenigstens versuchte heute früh
einer ihrer Möbelwagen in der Kirchgasse eine Straßenlaterne
mitzunehmen, die die Firma wohl unzweifelhaft vor der neuen
Wohnung ihres Kunden aufstellen wollte. Die Laterne schien
jedoch leider kein Verständniß für diese Coulanz zu haben, denn
sie blieb tief geknickt an ihrem Platze.

* Unfälle . Ein Radfahrer versetzte gestern Nachmittag ge¬
gen 5 Uhr auf dem Bankett der Adolfs-Allee einem älteren Her¬
ren , welcher das Klingelzeichen überhört hatte , mit der Lenk¬
stange einen so heftigen Stoß in den Rücken, daß der Herr wie
betäubt hinfiel und auf einer nahen Bank sich erst etwas erholen
mußte, ehe er weiter gehen konnte. Der Radfahrer nahm im
schnellsten Tempo „Reißaus ". Ein sofort benachrichtigter
Schutzmann konnte nicht mehr einschreiten. — Me Pferde eines
Bierwagens einer Mainzer Brauerei scheuten vor der Elek¬
trischen und rasten die Mainzer Landstraße entlang . Dem
Kutscher gelang es erst am Schlachthaus , die erregten Thiere
zum Stehen zu bringen , worauf er die verlorene^ leeren Bier¬
fässer einsammelte.

* Ei « großer Menschenauflauf entstand heute Morgen auf
dem Mauritiusplatz Ein mit dem Füttern der Pferde beschäf¬
tigter Arbeiter war derart betrunken, daß er ein Pferd mit
dem Messer bedrohte , was Passanten veranlaßte , ihm dasselbe
abzunehmen . Ein Schutzmann, der den Angetrunkenen , wel¬
cher des öfteren hinfiel , zur Ruhe bringen wollte, hatte wenig
Erfolg und ließ ihn schließlich nach dem Polizeigefängniß auf
dem Michelsberg transportiren , wobei eine große Mewchen-
menge folgte.

* London , 26 . Mai . Morning Leader meldet aus New-
York: Der großen Hitze der letzten Tage ist ein heftiger Cy¬
clo n gefolgt , welcher besonders Nebraska heimsuchte. %
ncruere Einzelheiten fehlen noch, da die Hanpt -Telegraphe «,
Linie meist gestört ist . Zahlreiche Einwohner der Stadt No»
man sind unter den Trümmern ihrer Häuser begraben.
Eine große Menge Vieh ist auf offenem Felde umgekommen.
Ein Postwagen , in dem sich 12 Passagiere befanden , wurde
umgworfen , mehrere der Insassen schwer verletzt . Bisher
sirrd über hundert Familien als obdachlos gemeldet . .

— Madrid , 26 . Mai . Dem Prinzen Heinrich von
Preußen  wurde das Grvßkreuz des Ordens für Verdienst,
zur See , den Offizieren des Gefolges, Korvetten-Kapttan Schmidt
von Schwind , Oberstabsarzt M . Reich, Kommandant Weltin
und von Müller das Offizierkreuz dieses Ordens verliehen.

— Arras , 26. Mai . Bei einer Hochzeit im Gebäude der
Citadelle brach Feuer  aus , welches das ganze Gebäude er-
griff . 15 Gäste , meist Damen , erlitten Brandwunden . Ter Zu.
stand einer derselben ist hoffnungslos . Man befürchtet, daß sich
nicht alle haben retten können.

Saloniki , 26. Mai . In dem Kampfe  bei Mogila fiel auf
Seiten der Bulgaren der Bandenführer Zeitkow und auf Seilen
der Türken Said Bey , ein Unteroffizier und drei Soldaten.

Agram , 26. Mai . Die hiesigen Bulgaren  beabsichtigen
die Absendung einer Maffen -Deputation an den Kaiser. Neuer¬
dings wurden der Staatsanwaltschaft zahlreiche Personen , dar-
unter die Socialistenführer Korao , Pucseg und die Socialistin
Anna Bukovic eingeliefert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

kehte Telegramme,
* Berlin , 26 . Mm . Eine Anklage wegen Beschimpfling

der jüdischen Religi !on sollte gestern die 3. Strafkammer des
Landgerichts I beschäftigen . Die Anklage richtete sich gegen
den Schriftsteller Paul Koch ans Ripdorf und den Rechtsan¬
walt Eduard Jüngst aris Charlottenburg . Es handelte sich
um eine von dem Angeklagten Koch herausgegebene Druck-
schrift über den Ritualmord . Koch beantragte die Ablehn¬
ung des ganzen Gerichtshofes wegen Befangenheit und be¬
gründete dies damit , daß nach den ihm gewordenen Mittheil-
ungen die Regierung eine große Abrechnung mit den Anti-
semiten plane . Aus den Urtheilssprüchen , die neuerdings in
gleichartigen Fällen ergangen seien, schöpfe er jden Verdacht,

> daß sämmtliche Berliner Richter befangen seien . Die Ver¬
handlung wurde zur Beschlußfaffung über den Antrag ver¬
tagt . — Wie aus Leipzig gemeldet wird , hat die Staatsan¬
waltschaft nunmehr gegen die Erbauer des Schönefelder
Wasserthurmes Anklage erhoben . Durch den Einsturz dessel¬
ben wurden zahlreiche Arbeiter getödtet bezw. schwer ve-w - n-
det. — Der italienische Componist Leancavallo ist in Berlin
eingetroffen . Seine Anwesenheit dürfte mit der Fertig¬
stellung seiner bekanntlich im Aufträge des Kaisers geschriebe¬
nen Oper „Der Roland von Berlin " Zusammenhängen.

Auszug aus dem Civilstanös-Register der St «dt Wies-
badeu vom 26 . Mai 1903.

Geboren:  Am 20. Mai dem Fabrikarbeiter Jakob
Rübenach e. S ., Emil August. — Am 22. Mai dem Daglöh
ner Heinrich Edler e. T ., Amalie. — Am 19. Mai dem Tele¬
graphenassistent Eduard Gelhard e. T „ Gerta Augusta. —
Am 19. Mai dem Schuhmacher Friedrich Manns e. S ., Ro¬
bert Christian . — Am 18. Mai dem Kaufmann Friedrich
Schneider e. T ., Johanna Margarethe . — Am 23. Mai dem
Kellner Heinrich Emge e. S „ Wilhelm. — Am 25. Mai dem
Hofjuwelier Lothar Krausnick e. S ., Georg Robert Hans
Joachim. — Am 22. Mai dem Stuckateur Friedrich Reich-
wem e. T ., Luise Karoline . — Am 20. Mai dem Schreinergv-
hülfen Karl Bleitgen e. S ., Theodor Kurt.

Aufgeboten:  Der Monteur August Reifert hier mit
Elisabeth Dieser hier. — Der Muskeüer Wilhelm Hies zu
Mainz mit Anna Binnefeld hier. — Der Schneider Wilhelm
Matter hier mit Mathilde Halter hier. — Der Schreinergk-
hülfe Philipp Krämer hier mit Wilhelmme Heuser hier. -
Der Kaufmann Moritz Hirsch zu Osthofen mit Anna Hey¬
mann hier . — Der Schreinergehülfe Karl Bender hier um
Helene Kleck hier. — Der Kaufmann August Schumacher
hier mit Therese Schellhoß zu Nordhausen.

Verehelicht:  Der Fabrikbesitzer Jakob Lwrach zu
Lodz mit Elsa Heß hier. — Der Kaufmann Franz Bischofs
zu Straßburg mit Johanna Julie Harth ;>>' Bingen . —
Kapellmeister Julius Hoffmvnn hier mit der Wittwe Adel¬
heid Uhlig geborene Sabatin hier. — Der Taglöhner Georg
Besier hier mit Katharine Harrach hier. — Der Gärttm
Heinrich Brandt hier mit Philippiiue Dinnes hier. — Der
verwittwete Eisenbahnschaffner Wilhelm Giebel hier mu
Phikippine Krämer hier. — Der Kaufmann Christian
gu Genua mit Wilhelmine Pörtner hier. — Der Archm»
Gustav Möhn hier mit Helene Pawlitzky hier.

estorben:  Am 23. Mai Mlhelm , S . des DuAA-
ders Karl Eisel, 3 I . — Am 23. Mai Anna geborene Kiew,
Eheftau des Küfers Jakob Koch, 33 I . - Am 23. Mar CIM-
stiane, T . des Tünchers Christian Böhmer, 6 M. — um
Mai der Diener am Vorschußverein Johann Gourgtz, w- ^
— Am 25. Mai Oberst 'a. D . AlfrSd von Eberstern,
Am 23. Mai Bertha geb. Kuhlmann , Eheftau des W
chefs Louis Börner , 23 I . — Am 26. Mai Karolrne, ,T-
Maurergchülfen Mlhelm Becker, 3 I . — Am 24. ■
ner Wilhelm Eduard Meißner , 67 I . — Am 21  Mar Ma
geb. Heid, Eheftau des Maurers Heinrich>Frnk zu Bwroe
stadt, 41 I . — Am 22. Mai Wäscherin Katharrne HM«'

K,l. Stoudesarilt.I-

Ztztis- ick
Mittwoch, den 27. Mai 1903.

144. Vorstellung.

Fra D i a v o l o.
Komische Oper in 3 Auszügen von Scribe. Musik von'

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Mannn
Regie: Herr Dornewaß.

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco . . . .

Lord Kookburn, ein reisender Engländer ,
Paniella, seine Gemahlin .
Lorenzo, Ofstzier bei den römischen Dragonern
Matteo, Gastwirkh . . . .
Zerline, seine Tochter . -

5T > « " »- : : :
Francesco . . . « •
Ein-Müller . . . . -
Ein Soldat . . . . -

Chöre der Landlente, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracm ^

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge: „Gondoliere" von Lug»l
gesungen von Herrn Krauß. „ „ st m

Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thüren geschlosten
Schluß derselben wieder geöffnet. statt.

Nach dem 1. u. 2. Auszuge finden Pausen von 1- M.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende » /«

Donnerstag, Freitag u. Samstag bleibt da« Kömgl-aescklosse«.

Herr Krauß-
Herr Rudolph-
Frl. Robinlan-
Herr Klarmull-r-
Herr Eng-lm-n«-
£ rl Sedlmai»
Herr SRuffeni-
Herr Henke.
Herr Marti«.
HerrP>a>̂
Herr
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sind meine leichten
Küster-, Croise-, Alparra

Cheviot- und Kode«-

mit und ohne Futter.
Dieselben sind für jede normale, schlanke, sowie

korpulenteste Figur am Lager.
ry 1 l in allen
läSCImOSfill Prêa?ten und

_ __ __ Weiten.
Elegante Neuheiten

Größtes Special -Geschäft für
Herren - und Knaben -Bekleidung.

Wiesbaden,
Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstrasse.

Fernsprecher 3015 . 3134
jSLssx

Bekanvtmachung.
Die Burgstraße mit dem durchziehenden Pfaffen-

Pfad bleibt am Mittwoch, den 27. d. Mts., von Nach¬
mittags 12 Uhr bis zum Schluß des Costümfestes polizei¬
lich geschlossen.

Den zur Sicherung des Verkehrs aufgestellten Posten
mit Abzeichen der Feuerwehr und der Polizei-Organen ist
unbedingt Folge zu geben.

Die Ortspolizeibcchördc:
^45 _ Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch, r>cn 27 - Mai 1903 , Nachmittags 1 Uhr,

»Kien in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dabier:
1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Kommode und 1 Consolchen

!'9«i Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 3153
^ den 36. Mai 1903.

Weltz,
Gerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 27c Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

umt  . 8S ^ur -Orcheslers in der Kochbrunnen-Anlage
1 (Ker  Leitung des Konzertmeist 61'8 Herrn A. »an der Vourt.
2. 1: » Nnn ruhen alle Wälde*“-
!. EbTit 16 zu  « Zam Pa “
ig ^ blatt . . . .
S, Sera^ Prud er’ Walzer . . . .
6 P-, nsta  napolitana . , ,
' D °urri aus „Der Mikado“ .

eQteiiliedei'-Quadnlle .

Herold.
Wagner.
Keler Lei».
Paladilhe.
Sullivan.
Herrmann.

Abonnements- Konzerte
«t » desnt' 8 "tischen Kurorcheaters

e>tuBg seines Kapellmeisters des Königlichen Musik-
I direktors Herrn Louis LOstner

i Nachm. 4 Uhr:
t ßtrL ure  rn „Waldmeister“

op. 36
C, S^ nbrun}jg

i tw * aus
•S«r?„. “re zu .Ilka

ner, Walzer
Nebucadnezar“

t > P»de
^ Staian- 808 Meyel'hoer’s „Prophet “ ,
I °*a> Festmarsch
>Onvprf  Abends 8 Uhr:
»*ll* !?fe Zu "vie Zauberflöte“: 4jHuuernoLe
Bt 'Fin i ln  ® s'dur (Gratulations -Menuett)
K #g*ri»oie " Der  Freischütz“

M -0D"he ränze  Nr . 2 u. 7 . . .
■SoBu“ eztu*° op- 100 . .

für Violine.
i s *Bia«n. rr  Konzertmeister Irmer.

8»c,„ aa8 »Her liegende Holländer“■'««Onen vor. V„ w,

Joh . Strauss.
Tscheikowsky.
Lanner.
Verdi.
Doppler.
Braga.
Wieprecht.
Lux.

Mozart.
Beethoven.
Weber.
Brahms.
Raff.
Svendsen.

Wagner.
o«n von Valenzia, spanischer Walzer Morena.

War erstklassige weltberühmte Marken , wiet

Dürkopp,
Cleveland und

^ Veritas!
mit Freilauf , auch mit doppelter auswechselbarer Uebersetzung, sowie kettenlose

zu billigen Preisen , event . Theilzahlung , nur allein bei

Fr . Uecker , Mechaniker, Horitzitrasse 2 9 Bh eSSrei
(Inhaber : Gebittder Fricilr . &.  Ferd . Becker , Fachmechaniker .)

(Aeltestas Nähmaschinen - und Fahrradgeschäft am Platze , gegründet 1867. Telephon 2684).
Reparatur -Werkstätte für alle Systeme ! Freilaufeinrichtungen in jedes Rad schnellstens!

isse.
3127

Circus Wulff
Nicolasstrahe.

«labiles Circusgebäude. Elektrisch beleuchtet.
Durch eigene Kühlanlagen behagl Aufenthalt.

250  Pttsoue»! 156  Me -Mde!

Täglich8 Uhr:
Galaabend,

Unvergleichliches
Novitäten -Prograulm!

Preise der Platze:
Ei « bequemer Sitzplatz
Bessere Plätze nach Wahl.
Loge3 Mk. 50.
Sperrsitz-Tribüne 3 M. 60.
Balkon 2 M., l . Platz 1 M. 50.
3K9T Stehplatz 50 Pfg. *9 ||

Billet-Rorverkauf: Cigarrengeschäft Lensch , Wdhelmstr 50
(Telephon 3228) und Cigarrcngeschäft Meyer . Langgasse 26
(Telephon 191) und ab 27. Mai a» der Circuskaffe von 11—1
Uhr und ton 5 Uhr ab bis Schluß der Vorstellung. 3149

Zur Stadt Luxemburg, RorW. 33
Morgen Mittwoch: Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 3148
Ehr . Schüstter.

IVeroberg.
Mittwoch , beit  27 . Mai,

ii ’ojjes MMh-ElMmf
ausgeführt von der

Kaprüe desM.-Keg. «mGerÄoff
(Kurheff.) No. 80. 3109

unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.

Anfang4 Uhr. Entree 30 Pf.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 26. Mai 1903
Oester. Credlt -Actien . . , . 209.30 209.40
Disconto-Gornrnandit-Anth . . . ! - 1 185.20 185.20
Berliner Handeisgesellechaft - .- 153.50
Dresdner Bank . . . . . ä 147.- 141.50
Deutsche Bank 208 70 208.75
Darmstädter Bank . . . J . 136.40
Oesterr . Staatsbahn . . . . 145.70 125 20
Lombarden. 14.60 14.60
Harpener . . . . . . J , 176.90 176.50
Hibernia . . , , 174.60 175.—
Gelsenkirchener _ ,_ 174.50
Bochumer . . . . 174.— 173.70
Laurahütte. 215.50 215.-

Tendenz : schwach.
vom 25. Mai. B. G.

Pr . Pfdbr .-Bk, Hyp . Pfd . 4% unk . 1912 103.30 103.20
. • 3»/. °/» .
. , 37, % .
, Komm Obi. 3 '/, "/, ,

1912 100.80 100.70
1912 97.80 97.70
1912 100.80 100,70
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Zur Kranken- und
Kindsr-Nährmittel.

Kinderpflege Dlssdjken-Skßtzkl Uttkin.
Kinderpflege-Artikel.

iNähr&Kfäftigungsmiüel.
Para

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

I Casseler Hafercacao
| Caeao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge-Iwogenv.Mk.1.20Ibis2.40 d. V*Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextraet.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

MitlTler ’s
Hladernnhrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.

Gerstenmehl.
Op l ' s

Slhnwieboek.
Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sährsueker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hran.

Chem. reiner

Soxhlet
Apparate

»nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Reisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren

1Wasserdichte
Bettelniagen.

Gummi-
Windelhöschen

Bruchbänder.
Clyaüer-

spritzen.
Nabelptlaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform - ,
Streupulver , j

Kindercröme.
Byrolin.

Wandwatte.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser lang¬
jähriges Mitglied

Wilhelm Fuhr
sanft entschlafen ist. ^

Die Beerdigung findet Donnerstag Morgen
9*/* Uhr vom Leichenhause aus statt.

Die Mitglieder der Anfangsbuchstaben von A
bis einschl. L haben gemäß Beschlußd. G.-V. vom
16. Juni 1902 sich zu betheiligen.

3150  Der Vorstand.

Hafer - Nähr -Cacao,
j vorzügliches Nahrungs » u, Genussmittel
1bei Verdauungsschwäche , chronischem

Magen - u . Darmkatarrh , */» Ko . M - 1 .20. per V* Kilo Hit . 1.—•

Schwämmchen
Kfraderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,

I deshalb unschätzbar für die empfindliche
Haut der Kinder.

Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Ikecdlgungs Institut
fsoisp . IS©up ®bauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstratze 8.
Großer Leger in allen An -n von Holz und Metall-

Säraeu , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
dillige « Preisen . Transporte mit unserem Leichen-

wagen . 2707

O . »» » e Abgan , ia di . . « in i»

Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9877
- - - - A  Telephon

717 .

WWWU

Möbl Zimmer
mit Frühstück sofort aus 8 Wochen
gesucht. 514

Offerten m. Preisangabe unter
M. 514 a. b. Exp, d. Bt

„Bavaria 11
Säulen-Trumeau

öffeiitritiiß

Mittwoch, den 27 . Mai 190 », Abends 8 /̂2  Uhr:

Große
äHCßroßcfnmmCttng

Pens , j 45 M.
verm. Näh. i. b. Exp, b. Bl . 3156

^ ^ anze Einrichtung t. Bienen¬zucht billig zu verkaufen
3147 RSmerberg 8, Htb. P.

^ine Wohnung m. Werkstättk— aus den 1. Oktober zu vcrin.
Näh . in der ErMd . b. Bl . 3157

^ ^ tücherftr. 7, MUb 2 St ., etn

^gf̂ Let mürbe "einem strebsamen

Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh . Bismarckring 24,
1 St . lks. 3154

E >ne gut möbl. Mansarde , wstzu vm. Kcllerstr. 6, P . 3144

— Handwerker b. Ncrqrößerung
des Geschäfts mit Betriebskapital
ober Bürgschaft behilflich sein geg.
Sicherheit unb gute Zinke-' .

Offerten unter >3. W . - 42 an
die Expeb. b. Bl 3148

echt Nuffbaum sournirt.
prima Mrisstoilspiegelgla,

ca. 8 mm stark,
Stuft mit Nnftbaumvlgtte,

feinste Ausführung,
zu jeder Einrichtung paffend.

kskcmntmadiung.
in der

Friedrichshalle. Mamzerlaudstraße.
Tagesordnung:

Die bevorstehende Reichstagswahl.
Referent : 9

Herr Snndtans=Jl6geordnetet Dr. vnrlä Mainz
Freie Diskussion.

Zum zahlreichen Besuch ladet ein

Das Wahlkomitee
der Sozialdemokratischen Partei.3138

Todes Anzeige.

Mittwoch, den 27 . Mai er., Mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause Pleichstrahe No. »
hier:

1 Pferd, 1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden, 4 Sophas, 1 Regulator, Tische, Spiegel,
Bilder, 16 Bände Meyers Eonvers.-Lexicon, 115 Fl.
Cognacu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lontidorfer , Kmtztttchiehn,

3158 Seerovenstratze 1

Das Architeetur» u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt , Architect

Kirchgasse 84 , H.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmact

von

Sprccllöliuei uauoutniuiu - . ,
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge-
wünschten Stylrichtung, Werkpläne, Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten,

m

©ti

D

GlaSgröße cm
130,'52 144 52 1571»

Auhcngrbß- ca. c
360/91 ‘- 64/ 91 27

Preis Mk 56,50 mehl.

Verwandten Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
lieber Gatte, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Droschlrenbefrtzer

%I| di füllt

Gartenrestaurant nnd Caf^
„Zar Älostenniihle 'S

en 10 Min . bequem burch die Lahnstrage ober den Wald zu erreichen.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schoner Ausflugsort für Vereine . — Nadfahrstation.
00

mit g-schliff. Facette M. 6J0
«tüc anderen Gatt « -4'»

Spiegel.
Gold-Salonspi gel rtt
tu jeder Form u »d « r-n

austergewölrnltch »»» «,
Direkter Versandt ,remf° 1
deutschen Bahnstation bn ^
Verpackung. Z -Hl« '» **

kcnnungen. Strengste Re

Fürtner Spt
Bavaria . FürtĥL.

§lulßgktrims
gtenmünsterstr. 2t>.

nach langen schweren Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden, den 26. Mai 1903.

Die trauernden Sintet6fie6enen. H einer

flat.
Alle nationalliberalen Parteifreund/ laden wir B
wichtigen Besprechung ««nd Berathnng

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Mai, Vormittags 9Vs Uhr,
vom Lrichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Mittwoch.' den 27. Mai. Abends8'UPJ
im Saale des ..Friedrichshofs " lFrt-dnchstr°be3^und bitten wir dringend um recht zahlreiche BethE

Der Vorstano
3148

Möbel und Betten,
einfache , sowie vornehme , liefere ich billigst unter coulantesten Bedingungen.

Auf Credit and gegen JSaar.
J . Jttnrann,

Wiesbaden , 0 Bärenstr . 4.
Ausstattungs -Magazin. 8161

WirtWftsWßims
daß

Freunden, Bekannten, sowie der werthen Nachbarschaft zur Kenntnis
morgen Mittwoch Abend , den 27 . Mat . im H°ust Westendstratz ✓

KajimtMasi juni» MW
eröffne

Bier hell und dunkel ans der Brauerei zum Fetsenk-ll-r»
Culmbacher Reichetbräu. Prima Weine.

Um geneigten Zuspruch bittet • ■
3 5̂3  Hochachtungs vollHochachtungsvoll «

Christian Bing ®1
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Nassauer Hof, Sonnenberg.
Zum COStikm - lTe &t } Mittwoch , den 27 . d. Mts , bei günstiger

Kitterung,

Grosses Garten -Concert
Großer schattiger Garte » mit großer Halle.

$2är Eintritt frei.
NB. Empfehle für diesen Tag meine günstig gelegenen Restaurations-Lokalitäten, von

welchen man einen schönen Ueberblick über den ganzen Festzng genießen kann. 3092
Hochachtend Lvilh . Frank.

Schuh-
Reparaturen

Mk . 2 — für Dainensohle»
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrcnsohlcu
und Absätze.

incl . flciner 9icl)enveparotnren.
feinere Schuhwaaren werden

ebensallsmit grösster Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gcdülfcn kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren besicheudes Geschäft.
Abholer » u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge.
schäst zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcu-
gleidcr , sowie Schuhwaaren
jeder Art.
Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochstätte 31,

Ecke Mi -ticlsberg . 2047

TdUtten 9
mehrere Hundert, biß. zu verkaufen
Ellenbogengasse9. 3140

%0
C
c
c

c
(
c
o

Kütel-Kkßam«!
„Friedrichshof ."

Heute , Dienstag , Abend 8 Uhr:

Militär-Concert,
ausgeführt von der Capelle des Pionier -BataillvnS

Nr . 81.
mr Eintritt frei . "^ 8®

Aug Bökemeier

>
5
l
A

>

3138̂ ^

Walhalla -Restaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

SK0S8E8 00 »I0E « I-

d. Ongi Zigeuner -Kapelle
unter Leitung des Primas B i t t o Gabor  P i sta. 2683

Sonntags ab 11V, Uhr Frtthschoppen -Coneeit.
Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro Person 20 Psg.

Wch, « kp 000,
Diamantmehl, feinstes Confectmehl, bei 5 Pfd. ä 17 Psg.

»r . Oetlcer ’s Back- nud Puddingpulver » Packet 7 Pfg.
8«ijc Landbuttcr bei 2 Pfd . ä 98 Pfg . Corinthen , entstielt gereinigt , » Pfd . 24  Pfg

Rosinen » „ 22 » „
Sultaninen „ „ 50 „
Mandeln , süste Bari - „ ,, 05 „

Fützrahmtafelbutter 2 „ „ 105
Palmbutter in Vi-Pfd .-Packeten „ 55
Gemahlener Zucker ., » O

Garantirt reines Schweineschmalz bei2 Pfd. ä 55 Pfg.
C. F * W < Sela wanke , lebtllMillel- u. Pchifnitfuin,

Schwalbacherstr. 43, *'****%%&*«^ 4360

Höchst vortheilhafteste Weinbezugsquelle für Konsumenten.
(Tischwein) . Rheinhess. Gewächs

V t -fl naturreine Specialität Fl . o. Gl.
Naturreine o. Fl

Rothwein -Spccialitiite« : p. Gl
HämatosiS . angenehmer Tischwejn. . . . 45 Pfg
Original -Rothwein , Qualität extra . 55

45 Pf.

Marca Graeia , sehr gehaltteich' und mild 65
Chstteau la Ferlingue . Orig.-Bordeaux 75

Süd - »nd p. F>.
Dessertwei »»-Specialitäten : ,o. Gl.

Priorat «, dunkelrolh feurig, kräftig . . 7» Pfg.
Prima Samo » Muscat . M-dicinalwein 75 „
Red old Port , das beste seiner Art . . 100 „
Malaga , dunkel . 125^ tiateau m »zerlnigue . r̂ rig.-Bvrdeaux io „ Maiaga , oitntei . ----- «

Schaumweine , Flafchengärung , äntzerst preiSwerth ck Fl . incl Steuer Mk. 1.75 —2 .50,
C C W Qnhasnnl/a Wein-Import, Vertrieb in- und ausländischer Weins, r . BH■ wMiWdlllVC ) an Konsumenten. Wiesbaden, Cassel, Essen(Ruhr).
Vertriebsstelle /IQ gegenüberd. Wellritzstraße
in Wiesbaden: ^ ffiffNllvUhsillll « -1-0 , Teteph. 414. 3045

Herren-
Anzüge

and

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche,

Teppiche
und

Gardinen
auf bequeme 3056

Abzahlung.
Waarenhaos

J. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

ftai(ec=panocama
. Rheinstraste 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

werden
nach den
neuesten
Mustern

Woche zwei neue Reisen.
Mllt v. 24 —30. Mai 1903:

Petersburg
7 « Schlössern Peterhof

Zarskoje Selo.
I , Serie II:

^ Besichtigung der
^eeandampfer

tjj * Abends 10 Uhr.
$«Ä‘ : Eine Reise 30 Pfg.
V|e lt 'j!* 45  Pfg Kinder: Eine

10 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.
.— «bonneaent._

, "atkevei,
6°' Oberen Orte, in der

*,̂ **»MthBu®6aben auf L 3uü
event zu verkaufen,

unter C. W . 3129
*rp-d. d. BI. 3180

Sirpilfta
und zu billigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbeng 7 , Korbl. 3669

MCbsrüt-
S( sk » o

Plsnnlg Laos Economla j
1.40 1.60 1.80

Kamerun Sanitas Helios |
2.- 2. - 2.20
Doppel Halb u. Halb

2.40 I. -
Eiweiss - Haferkakao

1.60
Dr. Riegelsfiährsalz -Kakao

2. - d. Pfd .-Karton

Richard ! «
Ss &ioJsaSade«

I Puder Familien Hütchen
0.80 I . - 1. -

! Sana Melier Optima |
1.20 1.40 1.60
Mllohrahm Monarchen

2. - 2.50 d. Pfund

|^3iehardt- 7ee
Va Pfd .-Karton

[75, 100, 150, 200, 250, 300 Pfg |

Kakao-Compagnie
Theodor Jteidiardt

grösste Kakaofabrik
Deutschlands

Hamburg-Wandsbek.

Ausgabestelle beit

Fritz Künder,
Wiesbaden,

Conditorei .Musaun-
»trasse 3.

(Telephon 734.)
721/16

^Llesserc Herren - u. Dameu-
'V mäfche. wird zum Waichcn
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstraste 24,
3126 Hth. 1 links.
Ollattosen oder kl. Herd zu
^ kaufen gesucht
3124 Hcllmundstr. 3, 1 r.

Schuljunge
zum Auslaufen gesucht häfner-
gasse 17, Spenglerladen. 3129

Steuer

Damenfalirmil
preiSwerth zu verkaufen
3137 Mühlgasse 11, 3. Stock.

ĉ räulcin s. Stelle als HauS-
hälterin bei cinzel. Herrn.

Offert, unter dl. ill. 306 an die
kxped. d. Bl. 3120

Olöderstr . 18, 2, sch. Frontsp.-
v »- Wohn., 2 gr. Ziin u. K.
sof. od. 1. Juli Wegzug- halber zu
vermietheu. 3112

tiidjt. Ztkinnlktzrn
finden Beschäftigung gegen guten
Lohn bei 3121
Ferd. Leonhard, Bildhauer,

Eltville a Rh., TaunuSstr. 8.
k̂ bst. Kuchenmehlk Pfd . 18 u.

20 Pfg. , pr. Kpf. M. 1.50u.
1.70. Palmin z. Backen, Pfd.-Dose
65 Pfg. Gar. rein. Schmalzk Pfd.
65 Pfd. Fst. Süßrahmbutter, tägl.
frisch. Pfd. M. 1.30. 3119
M . Bcvsiegel , Friedrichstr. 50,

Ecke Schwalbacberüraße.

gut erhalten, billig zu verkaufen,
Beysiegel,

3118_ Friedrichstraße 50.
Ä .g. williges Mädchen sof. gesucht.
\ ) Hochstätte8, Pt._ 3115Gartenland
zu pachten gesucht. 5316
Friedrichstr. 18 1. Otto Dittrich.

Lehrling
für Colonialwaarcn- und Deli-
kateflen-Gcschäst gesucht. |

M . Beysieqcl , Wiesbaden,
3117 Fricdrichstraße 50.
/ ^ cbr. Schlafsopham. 4 Sessel,

Bettstellenm. Sprungr ., alter
starker Kinderwagen, 2 Kieider-
schränkem. 2 Kommoden m. u.
ohne Spiegel, Tische usw. wegen
Abreise. Platterstr. 30, Pt . 3113

chlasstclle zu Verm. Plaller-
straße 30 Pt._ 3114

HrLUellritzstraße 48 » Ecke Sedan-’+Aj  platz, in gesunder freier Lage
möblirtes Zimmer zu verm. bei
Sein. _ 3132

in gut erd. Kindcrwag. bill. z.
vk. Adlerstr. 53, 2 r. 3125

S

E

k'rirvb eingetroffen:
Reinste Imperial-

Orangen
(zur Zeit feinste, beste, saftigste

Frucht)
p. Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Messina-
und Palermo -Orangen

p. Stück 5, 6. 7, 8 u. 10 Pkg.
Angestossene Orangen,
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.

Citronen,
per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg

Feinste Sommer-

Malta-Kartoffeln,
sowie

Neue Egypter-Zwiebeln
alles in Ia gesunder Waare,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J.Hornung&Co«,
Tel . Südfrüchte -Import Tel.
392. S llitfn ergasse 3 . 392.

Ein großer Posten moderner

Herren-AuMge,
12.—, 16.—,20.—,25.—,30.—M.

Hose»,
1.50, 2.- , 3.—, 4.— bis 8.- M.
Herrenzug - u. Schnür-

Stiefel,
4.50. 5.—, 6 — bis 10.— M.

l- 1!

in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma P . Schneider,
Hochstätte 11 Ecke Michclsherg.
«dorkstr . 7, Part , r., schön möbi.
'ZJ  Zimmer mit Pension zu
vcrmiethen. 3128

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den » 7 . Mai 1» 0 » .
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet» gültig.

Zum 34. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Donnerstag , den » 8 . Mai 1808.
Erfolgreichste Schwank*Novität.

Zum 8. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

1. Juui r
Wegku« der Gperrtte«-Kpiel?ett.

F  Bastspiel der Direktion Oskar Heuneuberg . '

Historisches

Cos ttim fest.
am 27 . Mai 1903 , Nachmittags 3 1/, Uhr,

auf der

R«i«e Souneuberg.
Hof- «ud Gerichtstag Kaiser Adolf» von Nass«».

Zeit 1296 Festspiel von Hofrath Prof. Dr. B eh er«
Boppard. In Scene gesetzt von Director Dr. Herm.
Rauch.

CONCERT. GELAGE. TANZ.
Ais dt« Wenn Fkstpich aiittlei SciliSiWgtii.

— Näheres siehe Plakate an den Anschlagsäulen rc. —
Eintrittskarte » im Vorverkauf : an der Kasse des Kmhaus-s

in den Buchhandlungenvon Staadt , N ö'r t e rs häu s er,
F el l er u. G ecks, Moritz u. M ü n z el, Römer , Wolfs,
in den Kunstsalons von Biötor u Aktuaryus.  sowie bei
Engel,  Bier Jahreszeiten und beim Portier der „Künstler¬
klause ", Wilhelmstraße 24, Promenade-Hotel

zum Preise von Mk . 7 .—X gültig für Burg-u.
An der TageSkaffe „ „ „ , 8 .—/ F-st?latz
.. . „ . . . » S — (nur für den äußeren

Festplatz berechtigend).

Die rothe Fahne Vormittags am Kurhaus bekundet das Statt,
finden des Festes. — Bei ungünstiger Witterung verschoben ans den
nächsten schönen Tag. — Sommertoilette erwünscht. 2298

Der Vorstand
der „Wiesbadener Künstlerklause".

Walhalla -Theater.
Sommer -Spirlxeit . — Dir. Gmtl Uothmauu.

Mittwoch , den 87 . Mai 1003.
Novität . Zum 1. Male: Si ovitat.

Krane « non Heute.
Schwank von Jakobson.

In Scene gesetzt von OberspiellriterJulius Eyben.
Mcher, Rechtsanwalt . Julius sshben.
Eugenie, seine Frau , Dr . jur . . . . . Ella Heiderich.
Mohnfcld, Bureauvorsteher) «n, ber • • ® m'l Nothmann.
Blasius. Schreiber ) itX . . Georg Juliusberg.
Mellenthin . Adolf Klein.
Ellen, sein- Frau , Dr . meä . Curie Wendt.
Kurt Dobbersuhl. Rittergutsbesitzer . . . Richard Bendey.
Lucie. seine Frau . Margarethe Ronald
Emanuel SülSki, Delikateffenhändler . . . Heinrich Grentzer.

bei Meyer
Else König.
Anna Oerla.
Ludwig Tersky.

. . . . Iba Unruh.

. . . . Heinz Reichert.

. . . . Emil Wehrhahn.
Berlin. — Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. \  Akte finden größere Pausen statt.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen II Uhr.

Hulda, seine Frau
Franziska, Dienstmädchen)
Friedrich, Diener )
Toni, Dienstmädcheu »
Robert, Oberkellner
Franz, Kellner .

Ort der Handlung:

Donnerstag , de« 88 . Mai 1902.
Frauen von Heute.

In Borbrreitung: Da » sühe Mädel.
BorruaSkarten baden Gültigkeit.



18. J »hr,„ ,General-

empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:
Reisekorbe,

rnrtmn ' m i- mm. i fnr,iiiIM:  Reise - Kandkörhe
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reis» Rismen»
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Hol* und Papps),Alle Arie«
Koff«*1, Handkoffer , Hasadfcaachen.

Touristen
Anzüge.

Radfahrer
Anzüge.

Karl Wittich
Michelsberg 7

4 Mau rltiosstrasse 4,
"Wiesbadens grösstes Special geschäft für fertige

iU,e Bürsten für die fresses
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten . 8362

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Beise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschi »e«.- und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller KorbwaareB.

Ferner alle Korb -, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -ArtikeL

empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl in allen Grössen, harben und racons:
Herren - Sacco - Rnzüge .von 15 bis 48 Mark.
Herren -Jaquet * und Gehrock - Anzüge . von 30 bis 60 Mark.
Herren -Sommer - Paletots .von 15 bis 45 Mark.
Herren - Havelocs .von 15 bis 40 Mark.
Herren -Beinkleider . •- ♦ von 3 bis 18 Mark.
Herren - Sackröcke . von 8 bis 18 Mark.
Herren - Loden - Joppen .von 21/, bis 10 Mark.
Herr en - Lüstre - Joppen .von 3 bis 15 Mark.
Herren - Leinen -Joppen .von 2 bis 6 Mark.
Jünglinge- Anzüge . von 10 bis 25 Mark.
Jünglings - Paletots . . 10 bis 24 Mark.
Jünglinge - Hosen .von 3 bis 9 Mark.
Jünglings - Loden - Joppen . - » von 2 bis 6 Mark.
Jünglings - Lüstre - Joppen . . . . . . . von 21/* bis 10 Mark.
Junglings - Leinen - Joppen .von l 1/» bis 4 Mark.
Knaben - AnzUge . . von 21/» bis 20 Mark.
Knahen - Paletots . . von 6 bis 15 Mark.
Knaben - Hosen . . von 0.90 bis 5 Mark.

Fantasie - u. Wasch - Westen in wunderbaren Dessins
von 3 Mark an.

Jagd-, Sport- und Livr6e-Bekleidung* 2758
Niederlage echter bayrischer und tyroler Loden-Artikel*

Michelsberc 7 , Ecke Gomeiudabadgässcben,

Nemontoir in schwarzem Stahl mtf Goldrand, erhält von Mif

jeder ständige Verbraucher von

»er besten für Wäsche und Hnn«. — Näheres in best
Vnwutelpapieren, welche gesammelt zum (Impsang der llyr

berechtigen.
Kraemer& Flammer, Heilbronna. H.

Als letzte besonders hervorragende Neuheit
empfehlen unserer geehrten Kundschaft

Corset
„Gazelle” Ialle paar Wochen neue Schuhwaaren

kaufen, dann decken Sie Ihren Bedarf bei Eingetragene Marke,

Erstklassiges Fabrikate

ir Vorzug des Corset Gazelle (vorD

Tolaphon 2428 . Telephon 2428.

Fabrik ' Lager der mech. Schuhfabrik
Pli , Jourdan , Mainz.

Mit dem Fabrikzeichen

Was  8 ute Waare ist> ze '9l
f « M sich erst im Gebrauch.

Streng feste Preiee auf jedem Peero
ersichtlich.

auf der Sohle.

jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse

» ——— — — — i► Anlertigung nach Maass 1
-- - -

Arbeiter-Reise- in eigenen Ateliers.

Bekleidung.
-- <

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen:
Ehrenpreise und goldene Medaillen,

b <
Kleider.

-- -- <►

wou ***• - -— - " ' —
\ ■ /

.



«glich, der Stadt Wiesbaden . Telephon ur. m.
Mruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaust alt Emil Bommert in Wiesbaden.

Mittwoch de« 27. Mai 1903.

— Geschäftsstelle: Manritinsstrahe 8.
18. Jahrgang

Bekanntmachung
S5on dem im Distrikt Kirschbaum Ir Gewann belegenen

non der Kiedricherstraßeabzweigendcn Feldwege No. 9080
des Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rother Farbe
kenntlich gemachte Theil eingezogen werden.

GemäßZ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
en gebracht, daß Einwendungengegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22 . d. M . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
Rathhause auf Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären

"̂ Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903. 2930

Der Oberbürgermeister.
_ Zn Vertret. : Körner.

Die auf Donnerstag , den 'S8. Mai ds. Js.
hierher anberaumte Versteigerung eines an der Ecke der
Roon- und Seerobenstraße belegenen Grundstücks von
Christian Noell  und Miteigenthümer findet erst in
etwa 14 Tagen statt.

Termin wird »och bekannt gegeben werden.
Wiesbaden, den 26. Mai 1903. 3138

_ Der Oberbürgermeister
Igr Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Festsetzung von Vorgärten bei
den Grundstücken Platterstraße Nr. 15 bis einschließlich 23
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a
innerhalb der Dienftstunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
detr. die Anlegimg und Veränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb eineu präklusivischen, mit dem
23. Mai er. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-
dringen sind.

2832
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Abänderung und Festsetzung
der Vorgärten an den Grundstücken Parkstraße No. 53 bis
6l hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
torrb nunmehr im Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

', Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2.  Juli 1875,
°ckr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

M Mai er. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
dringen finb,
2931

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Bierstadter-

^e>ße, zwischen Garten- und Bodenstedtstraße, bei den
Grundstücken Haus No. 16 bis 18, har die Zustimmung

lv  Drtspolizerbehörde erhalten und wird nunmehr im Rath-
HJ*®/ I>Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst-
. den zu Jedermanns Einsicht offen gelegt,

k* . Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
IW*, die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
|jn® Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
WkN diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

er. beginnenden, bis einschließlich 22. Juni er.
enden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-Wrinaen si»bugen sind.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903.
Der Magistrat..

2985

Städt. Volkskmdeegaeten
M«ui ( ThnneS Stiftung)

fL. «Ur  den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes

^ 0̂'treckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
sich später als Kindergärtnerinnen in Familien

en llntcr̂ alt zu verschaffen.
[ Vergütung wird nicht gewährt,

h ^"Meldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,
8 Mittags zwischen 9 n. 12 Uhr , entgegengcnommen

Ui  Wiesbaden, den 19. Juni 1902.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung der Ofen rc. -Arbeiten zum

Um- und Erweiterungsbau „Kurhaus Provisorium"
(Paulinenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags-
dienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15
Hierselbst und die Zeichnungen auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotssormulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 4. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A » 4"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8 . Juni 1903,
Vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. 3030
Wiesbaden, den 20.. Mai 1903.

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Mus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,

werden von jetzt ab Wa sch-, B a u m- und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 299 » an das. Fernsprechamt
dahier angeschlossen,- sodaß von jedem Telephon-
Anschluh Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion

LUN us unserm Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
XI  sind « Schweine (12 Wochen alt) zu verkaufen.
Näheres Rathhaus-Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2873
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen einen älteren, ordentlichen und leistungs¬

fähigen Tapezierergchülsen , am liebsten unverheirathet,
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.

Stadt . Krankenhaus Verwaltung
2922 Wiesbaden . _

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 28 . Mai 1903 , Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung l

Grosser Illuminations -Abend
Im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT

Eintritt  gegen Jahres - Premdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mk

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden -Verzeichniss
vom 26 . Mai 1903 . (aus amtlicher Qualle.)

Kämmen, Krefeld
Gottgetreu , Berlin
Kempinski m. Fr , Breslau
Scholz Karlsruhe

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Sehroeder Fr , Güstrow
Blaess Weimar

A e g i r , Tlielemannstrasae 9
Böddfnghaus m. Fam., Elberfeld

Luftkurort Bahnholz.
Kirstein , Frl .. Lüdenscheid
Wolff Berlin’

Belle vue,  Wilhelmstr , 2®
Peyrot Haag
van Nauta , Frl , Haag

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Aigner Fr. m. locht , Schlach¬

tensee
Eich m Fr , Bonn
Helbing, Arnsberg
TJrbalm, Elberfeld
Jaques , Hannover
.Walter, Linden
Walker m Fr ., London
Thiel, Rheydt
Samelson Berlin
Freier Soro

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Scliulte-Hiltrop Fr, Herne
Hitzfeld Fr m Begl, Esslingen
Rubarth Niedermarsberg
Blommert Wexjo
Sandström m Fr , Gefle
Lehne m Fr ., Tempelhof
Steffens Fr m Tocht, Kiel
Metzing Fr ., Berlin
Selierbatow Russland

7 w e i Böcke,
Häfnergasse 12

Nohl Darmstadt
Sendel, München

Goldener Brunnen,
Schlenke Weissensee
Rollmann, Berlin

Deutsches TTaus,
Hochstätte 22

Cohn, Heidelberg

Hornig , Oelse
Bertram m Fr ., Gladbach
Ruhland, Ludwigshafen
Rupp, Wimmersbach
Kunze m Fr . Wildbad
Weis, Fr, , Wildbad
Hasselring m Fr Bremen
Hannig, Köln
Pütz . Zell
Lautensehläger , Karlsruhe

Dietenmühle (Kuranstalt ))
Jacobsohn Berlin
de Vlies Amsterdam
Nabel, Magdeburg
Frentzel , Bonn
Kessel, Köln

Einhorn,  Marktstrasse 39
Noe, m Fr ., Zweibrticken
King München
Mutte Bremen
Kluge Erfurt
Preiner Neuhaus
Frank Marktbreit
von Braus Frl ., Berlin
Debsay Posen
Zimmermann Dillenburg
Marx Mannheim ' i

twr,« •

Eisenbahn - Hötel<
Rheinstrasse

Müller, Limburg
Dröge. Dortmund
Drögej Frl Dortmund
Htmssen m. Fr ., Danzig !':
Jasikoff Fr , Petersburg
Jasikoff , Frl , Petersburg
Fräudenstein Frl Petersburg
Laske Beuthen
Blum, Berlin
Rabe Hamburg
Landbeek, Bütigheim
Mayard , Nizza

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Meyerstein m. Fr , Berlin
Herrmann , Königsberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schwarzbach, Fürth
Marx , Geisenheim
Zimmermann, Gera
Braun , Landau
TJngur, Prag

Grüner Wald,
Marktstrasse

Kuhlmann Fr , Grüne
Katschinsky Berlin
Wandt , Offenbach, *
Michael, München
Schud, Hamburg
Fleck M.-Gladbach
Schmidt Dresden
Oestrich, Dresden
Lang, Stuttgart
Beckert, Frankfurt
Brandau m Fam Hannover
Hirsch m Fr ., Berlin
Schütze, Fr , Bergedorf
Weiss, Nürnberg
Becker Friedrichshafen
Bücheier, Ulm
Grundke, Berlin
Vogel, Hamburg
Fi sek, Dresden.
Peans, Lyon
Schönfeld, Berlin
Daab m Fr Neustadt
Metzger, München
von Hörde, Bielefeld
Leistner Chemnitz
Klockner Frankfurt
Diefenbach Frankfurt
Kraak m. Fr , Bremen
Kadtz Mühlhausen
Blaase Stuttgart
Stahl , Stuttgart
Walther Pforzheim
Barfus m Fr . Berlin
Hieronimi, Köln
Rohr, Hamburg
Schäfer Berlin
Glöckner Berlin
Maierhof m. Fam , Berlin
Schwaige, Genf

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Baer 2 Frl . Mannheim
Spiess Berlin
Ahlers m. Fr , Braunschweig

Happel.  Schillerplata 4
Schmalz m Fr . Karlsruhe
Gabel m Fr , Hannover
Schmidt, Barmen'
Stark m Sohn. Freiburg
Harnmey Stuttgart
Färber , Kiel
Bauer, Frankfurt

Hotel Hohenzollel*
Paulinenstrasse 10.

Kühlwein, Trier
Cassel m. Fam , Hirschberg
Christ =Ehinger Fr . m. Tocht,

Basel
Nothwanger , Danzig
Graf Wedel Darmstadt
Wolff Plauen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Classen Smith Petersburg
Grienke , Frankfurt
Schneider. Frankfurt
Tzaben, Frankfurt
Ha.mpson, Fr Lowfield
Borill Lady, Brighton
Gähn Fr Bonn
Gähn Frl . Bonn
Olzen, Gothenburg
Psilander , Gothenburg

I

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 f i

Petermann Frl , Kreuznach
Klass , Frl Kreuznach
Heil , Fr ., Wildbad
Link , Mainz

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Poporitz Wien
Bauer Pforzheim
von Branse m Fr , Berlin
Kellermann m Fr , Ostpelow
Migula, Liegnitz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

von Poplawsky, Heidelberg
Friedenwald m.
Kayser m Fam, BesS^
Goidzieher, Brüssel
Judd m Fr , Georg!«
Wolff . Oerlikon
Grebert , Langenschwalbach .
Loftus m. Fr , Liverpool
Rothbarth m Fr, Frankfurt
Reinhard Fr , Kopenhagen

Karpfen,  DelaspSestrassa 4
Müller Erfurt
Herrhahn , Barmen
Perchert , Berlin 1
Joel , Lemberg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Bunck, Frl ., Zweibrücken
Darstein Fr Haardt

Kranz,  Langgaase 50.
Hethey Köln
Naumann m. Fam , Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Brief. Fr , Saarbrücken
Merkel , Pillkallen
Boehmann Meerane
Pister Frl , St. Avold

Metropole u. Monopol*
Wilhelmstrasse 6 U. 9

Gaedke, Hamburg
Scbadd m Fr , Amsterdam
Hirsehmann , Nürnberg
Wirth Köln
Maas m. Fr ., Zürich
Petersen jun, Mülheim

SPatzjg Grosslichterfelde
Christ Frankfurt
Heuse . Frankfurt
Smith, ’Hamburg
Berliner m Tocht., Berlin
Wollner Koblenz
Wollner Frl Berlin
Nimax Ransbach
Ebert m. Er., Magdeburg
(Oppenheimer, Karlsruhe
Homburger , Fr , Karlsruhe
Mitschel Fr Searbow
Larsson Stockholm
Stempel m. Fr., Breslau
Johansson , Stockholm
Riese m Fr Danzig
Meyer m. Fr ., Köln

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

von Warburg , Neustrelitz
Voigt , Göttingen
Asser de Sturler Fr , Haarlem
Müller Frl , Haarlem >
von Malejeric m. Fr, Warschau
Perger m Fr , Berlin
Schneider, Heidelberg

Hotel Nassau (Nassaus!
Hof), Kaiser Friedrichplatz 9
Goldschmidt, Hamburg
de Montpellier Antwerpen
Mylius, Fr ., Basel
Möttau m Fr . Krefeld
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Jostens m Fr. Lüttich
Heggstrom m Fr, Stockholm
Dünkelberg, Steinhausen
Baiser m Fr ., Brüssel
Clemant m Fr Wien
Kolowat m Fr ., Wien
Abraham m Fr , London
von Alten m Fr ., Berlin
Klunid Winterthur
Biesegang, Düsseldorf

Luftkurort  N e ro b e r g.
Fritzsche, Neustadt

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Köhler, Dresden
Jokoy Berlin
Ninke Gneisen
Schik, Breslau
Bollenrath , Münster
Kirchhoff, Wien
Fischer_ Stuttgart
Tsclierning, Mannheim
Friedrichs , Saabrücken
Seitter , Stuttgart
Wolff Berlin
von Kathnau , Berlin
Conrad, Breslau
Fischen Frankfurt
Wühler m Fr., Mannheim
Gauriet Pierloz m Fr Hasselt
Marx, Breslau
Simonsohn, Hamburg
ßchoen Berlin

0 r a n i e n, Bierstadterstr . 9
de Weerth m Fr . Barmen

Park - Hotel (Bristol )'
Boeniike Fr m Locht, Berlin
Jessen Frl , Berlin
Schaag m Fr ., Rotterdam
Robertson Frl Stuttgart
Kawraisky Fr Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schmidt Berlin
Bottenberg , Barmen
Melosch, Fr . Altona

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Menzel, Barmen
•Weber, Mainz (
Meyer Berlin
Klein, Elberfeld
Wald, Rezzendorf
Pfui , Breitert
Merkel, Pekerten
Müller, Stargard
Bauer m Fr , Krefeld
Wagner , Mannheim
Simon m. Fr ., Frankfurt
Wirth m Fr , Frankfurt

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Wagner, Chemnitz

Quellenhof,  Nerostr . XL
Kunze m Fr Berlin
Riegel Fr ., Köln
Nawratski , Berlin
Molsmann, Ueberlingen
Molsmann Frl , Ueberlingen
Müller, Berlin

Quisisantt,
Parkstraese 4, 5 Und 7!

von Chrustschow m. Fr , Mos¬
kau

von Schoepff Frl , Riga
Roesicke m Farn. Gonndorf
Wahnschaffe , Fr , Lösnig
Graf Kalnnin Hannover
von Hertz m Locht. Wien y
Ascher, Fr Münster
Neumann, Lüttich
Nacken m Fr., Bonn
Sauborn Boston
Rykena, Fr , Berlin
Schleifer Frl ., Berlin

Re ich »post,
Nicolasstrasse 16

Urban m Fr Sagan
Jäger m Fr Barmen
Heckner m Fr, Köln
Schanderl Berlin
Hoffmann, Worms
Zäpke m. Fr , Frankfurt
Krell Frl . Hainichen
Kilian Frankfurt
Bauer Flensburg
Sch ermann m Fr ., Krefeld
Meissler m. Fr , Essen
Zimmermann Frl ., Duerrenberg
Schmitz, Leipzig
Biackner Elberfeld
Sichert, Berlin
Kimmerle, Kempten
Rein. Fr , Kempten

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 18

Schwartze Chile
Freyer , 2 Frl ., Manchester
von Plehwe Ostpreussen
Friedrichowitz Lrier
Rehorst m Fr ., Breslau
Grohser, Magdeburg
Schonmann. Königsberg
Jordan m Fr.. Kauzendorf
Lndynen m Fr , Stockholm
Mertz m Fr St Johann
Senius, Russland
Bernstein , Posen

Hotel zum Rheins tein
Lannusstrasse 4

Limanö Rio de Janeiro
Knollin, Amsterdam
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Hotel Ries,  Krauzplatt
Yiehoff m Fr .. Düsseldorf
Frank , Braunschweig
Arnold, Breslau

Ritters  Hotel u. Pension,
Launusstrasse 45

Nicol, 2 Frl . Berlin
Hartung Fr ., Berlin
Heyland Fr . m Locht, Iserlohn
Luckwaldt . Erfurt
Gdzerda Haag

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Elkisch Berlin
Herzog Fr m. Locht , Berlin
Wunderwald Freiberg
Petereich m Fr , Königsberg

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Mowbray Schottland
Montgomery-Cederhielm, Se*

gersjo
Montgomery -Cederhielm Fr ..

Stockholm
Cederschiold Frl , Stockholm
Goldschmidt m Fr , Bonn
Johnson Stockholm
Reinhart -Sulzer Fr , Winterthur
Blome Dresden
de Jong m. Fr ., Haag
Reinhart , Winterthur
Bryner -Sulzer Fr, Winterthur
Mowbray Fr Comrie
Friedberg m. Fr ., Berlin
Büchler, Assen
Busch m Fr , Hoehneukirch

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Fränkel Buczaez
Sixt Marktheidenfeld
Rose Frl Marktheidenfeld

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Pietzsch , Gera
Wurm, Fr Braunschweig
Danielsen, Kopenhagen
Danielsen, Kopenhagen

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr . 2C.

Himmel m. Farn Braunschweig

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Dietrich Weissenf eis

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schröder m Fr . Berlin
Beck, Wurlitz
Lange, Koblenz
Franz , Fr . Hettemheim
Schäfer Frankfurt
Landsberg , Gerlahnstein
Deutsch, Budapest
Deutsch Fr Budapest

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Leutschebein, Drögnitz
Huhold Erfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schütze, Fr ., Leipzig
Bouniakonsky Petersburg
Wagemann m Fr , Berlin
Lamm Witten
Brethiot Paris
Hermann , Fulda
Fleischer, Köln
Missot m Fr . Erkern
Grassmann m Fr , Stolberg
Berthelen m Fr , Köln
Bergelet m Fr., Köln
Breunig. Würzburg
Bishoff, Strassburg
Menge, Breslau
Weissenberg. Lichau
Eller Frl , Caub
Schäfer Fr Lrier

Bekanntmachung.

Spiegel.  Kranzplatz , 16.
Bär, Fr , Eltville
Kretsch . Eltville
Kretsch , Frl Eltville
Badt , Frl , Glogau
Knüpfer m. Fr Köln
Kohn Fr Breslau
Vogler m Fr ., Hannover

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Koch. Brückfeld
Vorländer , Fr Frankfurt

Kersten . Fr . Mühlhausen 's
Zeyr Neckarsulm
Bodmann, Kassel
Mildenberger Bonn

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

Elster , Hamburg
Meinardus m Fr ., Düsseldorf
Niermeyer, Lübeck
Rössler Berlin
Krause . Frl , Frankfurt
Klein Köln
Stellen, Wien
Grasse m. Fr Elberfeld
Kriege, Hannover
Bäcker. Brighton
Bonze. Bonn
Wolf Köln
Heinze. Aachen
Lion. Frl , Mainz
Rollmann Viaregges
Reinke m Fr. Posen
Schützendorf m Fr, Stuttgart
Lang Stuttgart

Dienstag , de» 2 . Juni , Nachmittags 4 Uhr,
werden die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs -, Spiel-
nnd Schaubuden zur hiesigen Kirchweihfeier öffent¬
lich vergeben.

Die Plätze für Aufstellung von Karoussels und
Schietzbuden sind bereits vergeben.

Frauenstein , den 22. Mai 1903.
511 Sinz , Bürgermeister.

Verdingung.
Die Herstellung von Weinbergsmauern im Distriet

Rauenthal soll auf Grund der maßgebenden Bedingungen für
die Bewerbungen um Arbeiten und Lieferungen in öffentlicher
Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagenliegen in dem Geschästs-
kimmer der Königl. Kreisbauinspeetion zur Einsicht aus, auch
zönnen dieselben von dort gegen Entrichtung der Schreib-
gebühren im Betrage von 1,60 Mk. bezogen werden. Die
Angebote nebst Steinproben sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zuni Eröffnungstermin
Dienstag , den « Juni d. IS ., Vormittags RS Uhr
einzureichen. Zuschlagsfrist4 Wochen.

Rndesheim , den 23. Mai 1903. 506
Der Königl. Kreisbauinspektor:

Callenberg . _
Petroleumkocher,

von Mk. 1,50 an.

Spirituskocher
von Mk. —50 a» 2013

empfiehlt

Franz Flössner,
Mannertur»verein.

Pfiugst -Sonntag , 31 . Mai:

Fg»ilik«-AnsA>is
mit Musik

nach Camberg-Tenne-Esch-Jdstein.
Abfahrt 8.25 Vorm. Hess. Ludwigsbahn Sonntags¬

fahrkarte Camberg.
Anmeldungen nimmt entgegen: Kaufmann Fritz

Engel , Faulbrunnenstr.; Wtlli Gö tz, Butterhandlung,
Wellritzstraße.
3058 Der Vorstand.

W arnung!
Meinen w. Kunden und Lieferanten theile ergebenst mit, Niemand

aus meinen Namen etwas zu bargen und zu leihen, sowie keine Zah¬
lungen zu leisten, nur persönlich an mich oder meine Eheirau.

Aug . UltiiBS , Dachdeckermeister.
3131 Herniannstraße10_

20 Mkier önchku-Sätz-Ziheichoh.
1100 Kiichkn-Arlim preirssrSiz su nrtnft «.

Ä. Ommer , stldlltliße  18.3035B Keiu ZuckerunfschLug. W
34 Psg. Fst. Kölner WürfelraffinadePsd 34 Psg.̂ 56/161 M
75 „ „ gebr. Kaffee, Irästig- und reinschni. 75 Psg.
Billigere u. bessere Sorten per Psd. 80 Psg. bis Mk. 1.80.

JT. Schaal », ötabenfir. 3.
©äm mtl. So'omalmaaren z» gleich billigen Preisen.

Speisekartoffel,
feinste Dabersche , gehaltreicher und schmackhafter wie Magnum banum,

Centner 3 .30  ab Lager. 3043
8. F. K. 6d|toanfe,
Schwatbachcrstr 4 » gegenüber der Wellntzstraße.

25 Psg. Bester Breunspiritus ver Ltr -Fl . 25 Psg.
18 „ ,, ainerik . 'Betrolcum Ltr. 18 „
J . ,ich » ab , iralitiiftröle3.

Beste Kernseife, Stearinlichter, Seifenpulver. 155/16

Wein-Versteigerung.
Mittwoch , den 17 Juni . Nachmittags 12Vr Uhr, in

der „Burg Ckast " zu Eltville . läßt die
Freiherr von Knopp 'sche Wntsverwaltnng

Hof Nürnberg und Grorod
ihre in den Gemarkungen Schierstem und Frauenstein selbstgezogenen
Weißweine, als:

20  Halbttiick 10058c * , 2 » .Halbstück 1901er,
» Halbstück tOllver , ferner 2 Halbstnck
1901er Nvthwein

öffentlich versteigern.
Probetagc in der „Burg Craß" für die Herren Kommissionäre

am 4. Juni.
tilllgemcine Probctngc am

17. Juni vor der Versteigern»-»_
9. und 10. Juni , sowie am

512

DkllllchkalPl. (ftriitliö*) Ktttleindt.
Bekanntmachung.

Ter Nechnungs-Ucberschlaa mit K.rchensteuer-Llhcbungslistepro
1N0S/G4 liegt von heute bis eiuschliefilich in . Juni
d. Jö . ui den WeiltaqS-Vormittagrstnndcn von 8—12 Uhr bei dem
Unterzeichneten zur Einsichtnahme der Bethciligtcn aus. 3133

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
Architekt Schmidt , Vorsitzender,

Albrechtstraße 8.

Tüchtiger , solventer Vertreter gesuent.
m

Ammer Würm
aus deutschem

Fichten- und Tannen-Hol;.
Emil Funcke,

Holzbearbeitungs - Fabrik.
Lager: Frankfurts . M,g Niedenau 15. 699/16

Rcform-Corsetts.

Eine große Anzahl

f ngercoi jetfs,
reeller Werth 10 —20 Mk.,
werden unter Einkaufspreis aus¬

verkauft. 2760

Fvttkkeoeseits
2 .-»0 bis « Mk.

Pariser Gürtel
1- 3 Mk.

Repminttilu CorleiiMr
prompt und billig.

Minna Schönholz,
nur 12 Gr Burgstraffe 12,
neben Herrn Hof-Conditor Le h ma nn.

Von heute ab täglich frische 3u

>ickmilch.
Molkerei Georg Fischer,
Walramstratze 31 . Kirchgasse 30.

ANDEL

* Frankfurt a. M . Fr II chtpre is - . mitgetheilt von der
Preisnotirungsstelle der LandwiNbschafts»Kainmer am Fruchtmarlt
zu Frankfurt a. M., Monlag, 25. Mai , Nachmittags 12'/, M>
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual., loko Frankfurta.M.
Weizen, hiesiger, Mk. 16,90 bis 17.00. Roggen, hiesiger, M. 15.— bis
15.25, Gerste, Nied- und Pfälzer- M. —bis —.—, Wetterau»
M . —bis —.—, Hafer , hiesigerM. 14.50 bis 15.—, Naps,
hies. M. —bis —.  Mais Mixed M. 11.75 bis —Mais
Laplata M. —.— bis — , Heu u. Stroh Notirnng vom 22. M«.
He» (neues) 5 60- 7.00, (altes) 0.— bis 0.00 M., Roggenstroh(Lang'
stroh) 3 60 bis 4.40 M.

* Diez » 22. Mai. WeizenM. 17.75 bis —.—, weißer M.
bis —.—. Roggen M. 14.66 bis 14.93. Gerste M. —.— bis
Hafer (neuer) M. —.— bis —.—, (alter) M. 13.80 bis 14.20.

* Mainz , 22. Mai. (Offizielle Rotirnngen.) Weizen 17.15- 17-' i
Roggen 14.70—15.15, Gerste 15.00- 15.75. Hafer 14.00- 14.85, Rap»
23.50—23.90, Mais 00 00—00.00. .

* Mannheim , 25. Riai. Amtliche Notirung der dortigen Bol
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 17.25 bis 17.50 Mk., Roggen, Pfatj
15.25 bis Mk.. Gerste, Pfälzer 16. 75 bis 17.50 Mk-, 0°!»'
badischer 14.00- 15.00 Mk.. Raps (neuer) 24.— bis —Mk-
12.25- 12.50 Mk. . , 70

* Frankfurt » 25. Mai. Der heutige Biehmarkt  war mir
Ochsen, 56 Bullen, 837 Kuben, Rindern u. Stiere, 280 Kälber,
Schafe und Hämuiel, 1423 Schweine, 0 Ziegen, 2 ZiegenlämM-
1 Schaflamm befahren. . ..

Ochsena. vollfleischige, ausgeniästete höchsten Schlachwerthesv> »
6 Jahren 69—71 M., b. junge fleischige, nicht ausgeniästete
ältere ausgeniästete 65—67 M., c. mäßig genährte, junge, gut gen i
allere 62—64 d. gering genährte jed. Alters 00—00. Bullen: a.
fleischige höchsten Schlachtiverthes 62—64 M., b. mäßig genährte1»
und gut genährte ältere 59—61 M., c. gering genährte 00— gg
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwert»
bis 66 M., b. vollfleischige, ausgeniästete Kühe höchsten Schlach' .
bis zu 7 Jahren 61—62 M., c. ältere ausgemästete Kühe uiw w ^ ^
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic e u. Rinder) ol ^rk.,
d. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 48 ^
e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
Kälber: a feinste Mast- (Bollm. Mast) und beste Saugkälber0» e .
gewicht) 84—85 Psg., (Lebcndgeivicht) 50—52 Psg-, b. " '".". .»„ jchtj
und gute Saugkälber (Schiachtgeivicht) 78—81 Psg-, (Lebeng
47—50 Psg., c. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) M rsfreft «)
(Lebendgewicht) —.— Psg. d. ältere gering genährte KäwerArŷ L.
— . Schafe:  a . Mastlänuner u. jüngere Masthäninicl t ^
gewicht) 68—70 Psg., (Lebendgewickit) —.— Psg., b. ältere Mai» ^
(Schlachtgewicht) 64—66 Psg., (Lebendgewicht) — ,f *9-'n^ 00 Pfg'
genährte Häniinel und Schafe fMerzschafcj(Schlachtgewicht) o .»jacre»
(L-bendgcwicht) —. — Psg. Schweine:  a . vollflcischige° ,Achlachl»
Rassen und deren Kreuzungeni», Alter bis zu 1'/«
gew.) 55- 56 Psg., (Lcbendgew.) 44.00 Psg. b. fleischig-
54—00 Pf ., (Lcbendgew.) 43—00 Pf . e. gering entwickelte, 6e tirt
und Gbcr 46—50 Pfg., d. ausländische Schweine (unter .
Herkunft) 00—00 Pfg. Die Pretsnotirungs-Komwill^
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Jnnger Beamter
sucht einfach möbl . Zimmer mit
Pension.

Offerten erbeten u . 2 . 38 an
die Exped . d. Bl . _ 509

\/ermiethungen.
3

bocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkon « u . Berranda,
Diele , Winterg . Badez . , Küche,
reich!. Zub ., Haupt - u . Nedentreppe
per sof , z. verin . Näh . b Besitzer
4488 8» , Hartman « . Pt.

6 Zimmer.
ä | delheidsir. 80 , 3 Et . , Herrschaft!.
'fl  Wohn, von 6 Zim. u. Zub
zum 1. Okt. zu verm . Einzusehen
Dienst , u. Freit , von 10 — 1 u.
3 - 6 Uhr. Näh . Part . 2797

(Klchöne S-Ziwmer -Wohnnng m.
^ reichlichem Zubehör , Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermicthen . Zu besehen
Bierstadter Höbe 3 , Hochp. 3108
«H -icolaSstr . SS . 3 , Wohnung
irl  von 6 Zim . nebst Zubehör
peC 1. Juli zu vermiethen . Näh.
daselbst Part. _ 1933

_ 5 Zimmer. _
rtljebl . oder unmöbl . Wohnung

von 5 Zimmern (unteres
Dambachthal ) zum 1. Juni preis»
werth zu verm . Auskunft wird
ertheilt Neuberg 2 , 1, zwischen
10 — 11 Uhr Vormittag «. 3027

HUI -üdeSheimerstr . 11 , verl . Adel»
W » heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Centralheizung zu vermiethen . Näb.
bas, im Baubüreau , Söul . 3107

4 Zimmer
» » ohnung von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zübeh . sof.
zu vermiethen . Herderstr . 15 am
Luxemburgpl . Näh . i. Lad. 1531

Luxemburgs »:. 2 , 3 t., e. schöne
8» » 4-Zim .-Wohn . , d. Neuz . entipr.
Versetzung halber per 1 . Juli
zu verm . Näh . daselbst. 2030

4 -Znn .»Wohn . per 1 . Juli
8671

L»H.eubau Philippsberg,ir . 8 »,
Vl  4 -Zv “ - - -
z. vnr. Näh . daselbst.

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen » je 4 Zim . in
2 . Et . aus gleich od. spät, zu vm.
Näh . Riehlstraße 17 . 1. Et . 8549

«Neubau Schicrsteinerstr . 32 , dir.
■rl  am Kaiser Fliedrich-Ring,
4>Zim - Wohnungen , der Neuzeit
entspr . ausgestattet , per sof . z. vm.
Näh , daselbst,_ 1905

_ 3 Zimmer. _
ttXcntmu , Dotzheimerstr . 57|

3 - u. 4 -Zlln . -Wohn ., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh , im Hth._ 8027
Wj -eübau Dotzheimerstr . 69 3- u.

,4 -Zimnier -Wohnungen , der
Neuz . entspr., auf gleich od. sp. z.
vm . N . i. H. b. Rossel . 3026

^RXeub. Schiersteiner nr . 28,
» * ■ direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer . Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet , p . sosort
z. vm . Näb . daselbst._ 4521

2 Zimmer.
[Önte schöne geräumige Garlen-
^ wohnung , 2 Zim . u . Küche
,it Stall , Futterboden u . Zubeh.
us 1. Juli oder sosort zu verm.

^ahnstraße 6 . 3078

kjehrstr . bi , 2 Mans . an einz
^ Personen zu verm.  3065

_ 1 Zimmer. _
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.

Mövlirte ZiA-mer.
Gin sch. möbl . Zimmer
zu vermieth n a . eine ruh . Person
Albrcchtstc. 46 , 1 . El . r.  448

rFk aalgaffe 5 , 1 l. , am
w brunnen , möbl . Zim . an Kurz.
zu vermiethen _ 2587
gsLXalramstr . 7 , sHth. Pt ., schön

möbl, Zimmer an best.
Mädchen zu vermiethen . 3011
ÖlXeinlicher Arbeiter erh. schönes

Logis
2863 Walramstr . 35 , 1. St.

3)
orkstr. 31 , Hth . Part ., kl. schön

möbl . Zim . zu verm . 2858

Kaden.

8> »ran !e»straße 2l , Hth . 1 r .,
O findet junger Mann billige
Kost und Logis ._ 3067
fjKm sch. möbl . Zimmer zu ver-
nT miethen Gneisenaustraßc 16,
Part , links . _ 2930

Hübscher Laden.
2 Schaufenster , Bärenstr . 5 , per
1 . Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

schöner Lade « mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad -n-

zimmcr zu verm. Näh . Drogerie
H . Noos Nachf , Metzger«
gaffe 5._ 2961

Abbruch 289i
Webergasse No . 40

find Tbüren , Fenster , 2 große
Erkerscheiben mit eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen , Fußböden,
Mettlacher Platten , 2 gut erhaltene
Schieferdächer , Ziegeln , ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau - und
Brennholz zu haben. Näherer
Adam Adolf Tröster.

Feldstratze No . 25,
oder Baustelle Webergaffe No . 40

O wetschen -Latwerg frisch ein-
O getrosten per Pfund 30 Psg.
2962 DielS , Grabenstr . 9.

H'^ermannftr . 9 , schön mövl . Zun.
zu vermiethen. _ 2883

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu verm >etben,
Jabnstr.  1 , 2 St . 3337

3 wei junge anlt. veure tonnenvollst. Kost u . LoglS erbalten
Schützenhofstraße 3. Eck- Lang.
gaffe , 3 . Stock.  5445

Kapitalien.

S ill gut Ntöblirl-s Zimmermit Pension per sofort zu
vermiethen
gy63_ Lebrstr. 1 , Part.

;,n reinl. Arb . f. Schläfst , erh
Oranienstr . 15 , H. 1 l. 3091t

8 - 10,000 » .
als Baukapital
gegen 6 Proz Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge¬
sucht. Offerten unter bl . B.
2590 an die Exped . dS. Bl . 2591

Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .000,100,000 M . u. höh.
z. billigsten Zinsfutz p-r gleich
oder später auszuleihen . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah-
lnngen bewilligt , Briefliche
Anfrage » unter L.  W . 340
hanptpostlagernd hier zu
richte « ._3087

Auf

1 .0Ü. 2 . lpt1 ).
wünsche ich 160 OOO M , auch
tu kleinen Beträgen , billigst
ausznleihen . Offerten unter
K . B . 560 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. 3082

Ausznleihen
80,000 Mk.
auf 1 . oder 2 . Hypothek , auch
in Beträgen von 15,000 M ,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . L . H . 238
postl . Rheinstr . hier . 3081

Luiseustr . 19 ,
prim » Fenster , Thüren , Oefen,
Herde . Paquetboden , Fußböden,
alte Backsteine , Bau - und Brenn¬
holz u. dgl . mehr bill . zu verkaufen.
3060 P . Lerch.

Prima
Amburger Käse,
prachtvoll reis und weichschnittig,

Dfnnb 28 Kh.
Kistenweise billiger . 2823

0. F. W. Schwanke,
Wiesbaden . Telefon 414.

Schwalbacherstrafie 43,
gegenüber der Wellritzstr.

«cknst . Mädchen auS g. Familie,
-44 has sich als Verkäuferin
eignet , sucht passende Stelle.
Uebernimint auch etwas Haus¬
arbeit.

Näb . in der Exp . d. Bl . 510

in
*

junge , erste,
mit vorzüglichen Zcugniffen,
letzte Saison in Karlsbad , gute
Verkäuferin und gewandt im Ver¬
kehr mit dem Publikum , sucht zu
jetzt oder später Stellung.

Offerten unter J . D . 13 an
die Exped . d. Bl . 508

cädchen können u. günstigen
- Bedingungen das

Bügeln
perfekt erlernen . Neuwäscherei
W . Rund , Römerberg 1. 3023

^ »»lascheuspüleriuneN sucht
iV Hardt . Kellerftr. 17 . 3047

Gebild, Mädchen
tagsüber zu größeren Kindern ge¬
sucht. Borzustellen Langgaffe 37,
im ConfektiouSgeschäst . 2981

Junges

Mädchen
aus guter Familie als Lehrmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Burgstr . 3/7,
2977 _ Torsettgeschäft.

1 unge Leute erhalten Kost und
8« )i*. Stublfc . 4 . 3 . 6861

Trauringe?

r Achtung : s
Wiederverkäufen.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 31

Wichen«. Srreink»
empfehle zu Festlichkeiten rc. meine
neue Festhalle , sie ist 200 fZ - Mtr.
groß , kann in 3 Std . ausgestellt
u . in e. '/* St . abgelegt werden.
Anzus . tägl . v. Morg . 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll L. Debus,
Roonstraße 8 . 2876

Gesundheit.
Wie ich von meinem schweren

Lungenleideu (Schwindsucht ) meine
vollst . Gesundheit wieder erlangt
habe, crtheile Auskunft . W . Acker¬
mann . O .-Postasststent a. D ., Frei-
burg (Breisgau ) . 507

ükc werd . chic U. billig garnirt
' Walramstr . 25 , 1 . 2335

Putzarbeiten
werden billigst u. schön angefertigt
Federn gekraust. 1680

KirchhofSgaffe 2 , 3.

H

ilfc * geg. Blulstock . Timer-
mau , Hamburg , Fichtestr . 33.

1230/54

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz fierlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

♦f ? gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

Bartholomäusstr . 57.
537/85

e

Vö *1 ä 10  oder 20  P%.
r Unübertreffliche GUie'W

Mllionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakate«

kenntlichen Verkaufsstelle « .( Engros durch 660|12|E ». Weygandt , WieSbade

Der beliebte, frische

Kräuterkäse
zum Vermengen mit Butter ist
wieder vorräthig . 3038
Maisch Nf ., Marktstr.  23.

Bruteier
von Riesen 'Pekingenten , diverse
Hühnerraffe « und Trinkeier
fortwährend zu haben. 2966

_ Nengasse 24
«FlTohneustangen , neue und

alte, werden billig abgegeben
Frankenstraßc 4._ 2956

Möbel -Lager,
Wii « , Mayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr. 22.
Eig . Werkstätten . Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
ZablungSerleichterungeu.

Damen-Hüte,
elegant garnirt , in jeder Preislage,
Garuirungen rasch und billigst

PhilippSbergstraße 45,
2607 Part . r.

iftilfo 9‘ Blulstock. Hagen , Ham-
Ullsk bürg , Pinnebergerweg 12.

464/82

^Linziehnngen oder For-
dcrungen . sowie veraltete

AuSstände besorgt prompt und ge¬
wissenhaft ehemaliger Rendant an
größerem deutschen Aerzte -Verein,
jetzt hier ansässig , bei billigster
Berechnung.

Offert , unt . E . F . 3075 an die
Exped . dS. Bl . 3077

| Gin Fräulein
23 Jahre , sucht eine flottgehende
Filiale zu übernehmen , auf Wunsch
auch gerne außerhalb . Bedingung,
bitte mittheilen unter 1 . 23 Jan
die Exped . d. Bl . 3071

| Ardcits-Uchwkis. |
Anzeigen für diese Subtil bitten wir di»

11 Uhr Bormittags
in unserer Expeeittou einzuiieiern.

Stellen-Gesuche.
Ättitget Mann s. Beschäftigung
(\ > aus einem hiesigen Bureau.

Gefl . Offerten u . R . 200 an
die Exped . d. Bl ._ 2989

Männliche jlerfouea.
Tßiii tücht. Maschinenarb ., gel.

Schreiner , sof. ges. Zieten»
ring 6 . I . Bendel. _ 3055

Ziegelstreichcr
zur Ueoernahme eines Tisches
gesucht 3063
_ GciSbergstraße 48.

Gute

Grund arbeiter
10 bis 12 Mann ges. Feldstr . 4 , 1.
3033 _ D . Emmel

25 bis 30 tüchtige
Erdarbeiter

ges. bei Heinrich Stotzbach,
g 54_ Kellerstrahe 17.

,iu Bursche von 16 Jahren ges.
Luxeinburgplatz 2.  3079

^L >n gewandter -Mann (Küfer)
>2 - s. Beschäftigung gl . w . Art
Kirchgaffe 19 , 3 . 2958
Zuverlässiger älterer Mann sucht
-O irgend welche leichte Be>
schästigung bei geringer Vergütung

E
E"stn oroentl . Hausbursche ges.

Kirchgaffe 11 , Bäckerei . 3073
gcnt gesucht an jedem Orte

'44 Berk. uns . ren . Cigarr . an
Gastw ., Händl . eic. Vergüt , eventl.
M . ‘"50 .— pr. Mon . u . mehr.
Fachkenntn . nicht erforderl . 1246/55

H, Jürqensen u. Co ., Hamburg.

Agenten und
Platzvertreter

für Privatkundschaft
bei höchster Provision überall
für m.  weltberühmten
Holzrouleaux , Jalousianetc .,
sowie für m beliebten u . leicht
verkäufl . Neuh . (Gesellschafts¬
spiel „Deutsches Roulett “ etc .)
gesucht . 761/17
[r !h Usnta Göhlenau , bei
rillt fldllkBj Friedland , Bez.

Breslau.
Holzrouleaux n. Jalousiefabrik.

Schloffrrlehrlin !, aesucht.
2814 Helenenstraße Nr 14'

Schlosserlehrlmg
sucht 148

Louis Moos,
_ Dorkstr. 14.

rtlkaier « u . Lackirer-Lehrüna ges.
♦Vi Hcllmundstr . 12 , 1. 2206

Vornehmes Auftreten , Englisch
u . Französisch beherrschend, in erst,
klassisch- Stellung gesucht. An-
sangSgehalt 80 Mk,

Offerten mit Bild und Zeugniß
an Frau Stengel , Baden - Baden,

GernSbacherste . 80. _ 2307

Wagen - u . Karren Fuhrwerk
gesucht. Baustelle Adler , Langgasse.
8041 Adam Tröster.

in Bett , fast neu , 28 M„
schrank 24 M .. Sch^ ĵ ^

28 M „ Waschkommode m. Mari,....
und Nachttiich 46 M .. 7
taschensopha 65 Dk., Sopha zg M
alles gut erhalten , zu verl̂ 'ISfsAMin'Olini' rl v _ ®

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermilteiung

Telepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbtheilnttg 1. f.Disnstbot «»
und

Arsciterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchin»,en (für Privat),

Allein -, Haus -, Kinder » und
Küchenniädchen.

L . Walch- , Putz - u. MonatSfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufinäochen u Taglöhnerinnen

Gut empfghleue Mädchen erhalte»
sosort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere B rnfsarten:

Kinde . fräulein - u. «Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonuen , Jungscrn,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Eomptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auSwärtS ) :
Hotel - u , RestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch- , Büffet » n, Servir-
sräuleui^

0 . CeutralsteNe für » rauken-
pstegeriune»

unter Niuwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei » dort zu erfahre n

Ul er schnell n.billig Stell » ng
Wwill , verlange per „ Postkarte " die
8 e uts c h Va ka nz s npo s t ,®61inqcn

Verein für unentgeltlichen
ArdkiisnchUkjg

im SiathhauS . - Tel . 257 7
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
klbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse Gärtner
Maler — Anstreicher — Tüncher

— Lackierer
Sattler
Bau - u . Maschinenschloffer.
Wochen - Schneider
Bau - n. Möbel -Schreiner
Schuhmacher
Möbel -Tapezierer
Lehrlinge : Maler , Schlosser,

Schuhmacher
Kupfer- u . Silber -Putzer
Mellkcr (Schweizer)

Arbeit suche«
Architekt
Buchbinder
HcrrschaftS-Gärtner
Küfer
Bau - u. Maschinen -Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Spengler
Bureaugehülse
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einlaffierer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister. __
Wribttare Derlsne ».

Allein »,ädchen,
ev„ daS gut bürgerlich kochen
kann, zum 15 . Juni für kleinen
Haushalt gesucht
3086 _ Adelheidstr. 10 , 2.

Lehrmädchen
von ordentl . Eltern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcher u Co.Om.*. *« . <A

ThiiMtt heimi
u . Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1 , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit guke Stellen angeivieien.
a^ L^ äsche zum Bügel » w . angen.
LV Westendstr . 19 , 2 l . 2976

l»Vh) eißsticlecci , sowie Uebernahme
g. Ausstattungen zu billigen

Preisen . Garantie für nur sch.
Arb . Mon . in Gold und Seide.
Michelsberg 20 , H. 1. 2666

I'unilm -lW
Gut erhaltenes

Killller-Zwmllll
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u . H . H . 2040 an die
Exped , d. Bl. _ 2041)
/rKartenmöbel zu kaufen ges
™ Offerten unter H . J 3038
au die Exped . d Bl . 3082

Ein selten großer , schöner

Kerndardinerhun)
(Rüde ) als Luxus - u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh . i. d Exped , 2002

Gin Iugesel
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 3609

Bahnholz -B«8ta »rant
Küeibet » und Küchenschränke^
«V Secretär , Brandkiste , Kom¬
moden , Waschkommode , Tische.
Stühle , Ausziehtisch , EiSschrank,
Theke, Betten , Gartenmöbel , Bade
wanixe , Gtaffelei , Nachttisch, Wasch
tisch und Biele » mehr. 3070.14,

Holzvorbav
mit Thüren und Fenster zu
kaufen Näh . im Bureau desC
sidenz-Theatcrs . 93ni

marne Doppelpumpe 7-s§
^ Gärtner geeignet . ungiM
10 Quadratmeter Dachglas W,
zu verkausen,

Bernhardt,
Dotzheimerstraße 47.

-N leichrer Milchwagen , s. P^ 7
^ wenig gebr., zu verl. ®tet̂
gaff- 13 . 305«

Kinderwagen und KinderHU
stühlchen, gut erb., bill. - ,,

Näh . Walramstraße 14/16 , z
links . 3007

rf'Äin gut erhaltener Kinderivzziii
ist billig zu verkaufen. 5As

Helenenstr . 7 , Hth, D.
Ein gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verkausen . Näh . Fraoki».
straße 5 , Werkstatt . 3096

Gut erhaltenes
Fahrrad

preiSwerth zu verlaufen
8070 Eleonorenstr . 8, 2 l.
« '» eu-r besserer Küchenschrank

für 65 Mark zu verkausni
2989 Sedaustr . 9, Hth P,
-4  kraft . Ziehkarrchen, gebr., z. vh
^ Steingasse 13 . 30A

neuer u . L gebr. kl. Herd mit
Schiff billig zu verkausen,

2957 Adlerstr, 88,

ÜVaft neuer , weiß . Sportwagen
m. Gummirädern , sow. R-sorm-

Kinderstnhl mit Spieltisch bill, za
verk, Bcrtramstr . 15 , Hth. 1, 3119

( £ jtin gut erhaltener Kinderwzgeii
mit Matratze zu verkaufe»

Walramstr , 21 , Cigarrenlad. A94

Kohnen - Stange«
empf, L. Debus , Roonstr . 8. 2877

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Eierkisten
billigst bei

Jos . Welkamer,
Schwalbacherstr . 27 , Mtlb.

Ein fthrham PA
mit aufmontirter Kreissäge, sch
gut erhalten , billig za verkaufe»

Güttler,
2613 Dotzheimerstraße lg3..

NlLN - "

Gelekeilheitslllüs.

prU" NoceocaTalon
AA - Piano Vorzug!. Ton^

Cassaschrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichflr. 13.

SksitiiistsisiSkii
für Bäcker oder Milchbändler stdk
geeignet und einen große» P
Bastmatteu billig zu v" k°m '

Wiih. Frickel,
3106 Wellritzstr. — .

NschicAMtt
ist die billigste, denn bei dieser9»
lcgenheit kann J -d-rm°nn
Hälfte sparen. Empfehle
einen Posten gehäkelte « ^
kleidchen, sonst 4 u. 6 SW-, ' .
80 Pf . u. 1,20 M, , ^
Sammetkleidchen , sonst 6 ». ,
jetzt 1- 3 M .. 800
Korsetts von 60 Pf . an,
Handschuhe, alle denkbaren
von 20 Pf . an, 8000 P . «
u. Socken, gestricktN. g-w-° ' ^
bunt und schwarz, von ^ 0SII
Arbeit - , u. H-mdenblousen .
90 Pf . an bis zu den selnd
u . 4 Mk. (Reinseidenen ), re
Posten Borhangstoff unter w-
Tisch-, Kommoden » »»» ""
decken svottbillig , Spitz " 2
Seidenband p. Mtr . °
an . F -ngerhüt - 2 Slck.
Knöpfe P, Dtzd-
Zierborlen von den billigst-

feinst. , Strickwolle P. » J,
6 Ps ., Normal » und Sp °« °
von 80 Pf . an.
2 Pf . an. sowie all- « °
arbeiten zu staunend bin, *

Neuwann,
Marktstrgße 6,_ ®dt

.IiKin »»A
un » rc. » Off-. .""' .
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